
Großer Erfolg für
alte Kisten

Oldtimertreffen lockt Hunderte Besucher
in die Innenstadt
Dutzende Oldtimer – ob Autos, Motorräder 
oder andere Gefährte – zogen am 6. September 
die Augen der vielen Besucher auf dem Bran-
diser Markt auf sich. Das 13. Oldtimertreffen 
war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg.

Stadtpark im Fokus 
der Stadtverwaltung

Ideen und Anregungen der Brandiser
Einwohner sind gefragt
Derzeit werden Möglichkeiten zur Wieder-
belebung und Einbindung des Kleinods in das 
Leben der Kleinstadt geprüft. Die Brandiser 
können sich rege beteiligen – das erste Treffen 
findet am 25. September.

Ausgabe 09/2014
15. September 2014

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz

P
o l e n

z



2 Brandiser Stadtjournal 09/2014 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 3Amtliche & Nichtamtliche Informationen – Brandiser Stadtjournal 09/2014

Stadtpark im Fokus der Stadtverwaltung: 
Einwohner können Ideen einbringen

Impulse für alle Lebensbereiche: Stadtratsmit-
glieder können sich jetzt der Sache widmen

Kerstin Quandt übernimmt Amtsgeschäfte: 
Jürgen Otto verabschiedet

Schulen in den Ferien auf Vordermann ge-
bracht und 18. Meilensteinlegung in Brandis

Tausendblatt wird unter Wasser abgemäht 
und Jobcenter-Außenstelle nach Beucha?

Amtliche und Nichtamtliche  
Bekanntmachungen

Hereinspaziert ins neue Foyer der 
Kinderstube Brandis

Neues vom Brandiser Fußball und Aktuelles 
von der Feuerwehr Brandis

Veranstaltungen im September und 
Oktober 2014

Herzlichen Glückwunsch: Die Stadt Brandis 
gratuliert zum Geburtstag

Inhaltsverzeichnis 

Die Planungen an der Zukunft des Brandiser 
Stadtparkes laufen derzeit auf Hochtouren. 
Der Ursprung des Brandiser Stadtparkes 
geht auf den Freiherrn Gotthard von Pentz 
zurück. Er übernahm 1902 von seinem Vater 
den Brandiser Besitz – das Schloss mit dem 
sich daran anschließendem Schlosspark. 
Diesem Schlosspark galt sein ganz besonde-
res Interesse und so erweiterte er ihn um ein 
Geländestück ab dem ungefähren Ende der 
Parkmauer an der Bahnhofstraße bis etwa 
zur Höhe der ehemaligen Gaststätte „Zur 
Eisenbahn“. Sein Ziel war es, die barocke 
Regelmäßigkeit des Schlossparkes zu ergän-
zen und zu erweitern. Seine Pläne setzte der 
Freiherr zwischen 1912 und 1922 in die Tat 
um. Der eigentliche Schlosspark gestattet 
mit seiner terrassenartig Anlage Blicke bis 
hin zum Kohlenberg, die barocke Einteilung 
ist heute noch zu erkennen. An diese alte Tra-
dition wollte Gotthard von Pentz mit der Ge-
staltung des neuen Parkteils anknüpfen. Im 
mittleren Parkteil setzen prächtige Bestände 
alter Bäume gestalterische Grenzen. Ebenso 
bekam der neue Teil eine klare und regelmä-
ßige Gliederung, welche sich nach außen hin 
in weichere Linien auflöste. Ebenso schaffte 
er einen Durchblick zum Kohlenberg, um 
eine größere Weite zu erzielen. Darauf legte 
der Freiherr besonderen Wert, er bevorzug-
te große Linien und weite Flächen, welche 
nicht durch kleinere Pflanzungen oder Be-
etanlagen beeinträchtigt werden sollten. Mit 
Linden, Kastanien und Pappeln begrenzte 
er die großzügig angelegten – und so für die 
Heugewinnung nutzbaren – Wiesen. Die 
heute teilweise noch vorhandenen Skulptu-
ren stammen ebenfalls aus der Zeit der Er-
weiterung des Schlossparks.

Leider wurde beginnend mit der Nach-
kriegszeit die Pflege des Parks nicht immer 
fachgerecht durchgeführt – der Park wurde 
nur verwaltet und notdürftig am Leben ge-
halten. Infolgedessen mussten in den letzten 
Jahren im mittlerweile unter Denkmalschutz 
stehenden Park  im Rahmen von Verkehrs-
sicherungsmaßnahmen einige bildprägende 
große Bäume gefällt werden. Dieser Um-
stand als auch die Tatsache, dass der Stadt-
park ein botanisches und denkmalpflegeri-
sches Kleinod unserer Stadt darstellt, lässt 
die Verantwortlichen der Stadtverwaltung 
bereits seit mehreren Jahren neue Wege bei 
der Erhaltung des Parks einschlagen. Aus der 
Erkenntnis heraus, dass nur ein weitsichtig 
ausgerichtetes Konzept den Erhalt unseres 

Parks absichert, wurde die Beauftragung ei-
nes erfahrenes Planungsbüro zur Erarbeitung 
dieses Konzeptes erforderlich. Am Ende soll 
der Stadtpark wieder zu einem wesentlichen 
Bestandteil  der Erholungs- und Freizeit-
möglichkeiten der Brandiser und ihrer Gäste 
werden.
Übrigens – nicht nur im Stadtpark hat Frei-
herr von Pentz seine Spuren hinterlassen, ihm 
ist auch die Erbauung des Brandiser Rathau-
ses zuzuschreiben, welches allerdings ab 1887 
zunächst als Postamt genutzt wurde.

Quelle: Brandis – Geschichte einer
sächsischen Kleinstadt, Sax-Verlag Beucha

der neue Stadtrat der Stadt Brandis hat sich 
konstituiert: die Arbeit kann beginnen. Das 
ist eine gute Nachricht. Gleichwohl kom-
men wir nicht umhin festzustellen – und 
die Wahl zum Landtag hat dies leider be-
stätigt –, dass immer weniger Menschen ihr 
Grundrecht zur Wahl wahrnehmen. 

Und das ist keine gute Entwicklung, zu-
mal damit auch die Frage nach der Legiti-
mation des Stadtrats berührt wird. Deshalb 
haben wir alle, die Verwaltung, die Stadträ-
te, der Bürgermeister und alle, die in Verant-
wortung stehen, eine ganz wichtige Aufgabe: 
Gerade auf kommunaler Ebene müssen wir 
es wieder schaffen, die Menschen für Politik 
zu interessieren. Wir müssen zusehen, dass 
jeder die Möglichkeit haben kann und soll, 
seinen Beitrag zur weiteren Entwicklung un-
serer Stadt zu leisten.

Unsere Kommunalpolitik muss aufge-
schlossen sein für mehr Beteiligung. Um für 
eine bürgernahe, bürgerschaftliche Selbst-
verwaltung und ein lebhaftes Interesse der 
Bürger am kommunalpolitischen Geschehen 

zu sorgen, gibt es viele Wege. Der wichtigste 
Weg ist sicherlich, die Bürger frühzeitig an 
den Entscheidungsprozessen zu beteiligen 
oder sie frühzeitig und umfassend über ge-
troffenen Entscheidungen zu informieren.

Ich sehe uns da auch auf einem guten 
Weg, wenn ich an unsere Arbeit im letzten 
halben Jahr in Bezug auf das Verkehrskon-
zept, auf die Arbeit in den Gewerbestamm-
tischen, die Arbeit mit den Jugendlichen 
(Jugend bewegt Kommune) oder auch an 
die Stärkung der Ortschaftsräte denke. 
Diesen Weg werden wir weiter verfolgen 
und ergänzen: die neue Hauptsatzung wird 
deshalb ein besonderes Augenmerk darauf 
legen, Beteiligungsmöglichkeiten zu stärken 
und ein neuer Internetauftritt für Transpa-
renz sorgen und zusätzliche Interaktions-
möglichkeiten eröffnen – um nur zwei Pro-
jekte zu nennen, die wir noch in diesem Jahr 
umsetzen wollen.

Viel zu tun für den neuen Stadtrat.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Vorstellung Planungsstand
Wie versprochen, findet zum Thema 
Schlosspark eine öffentliche Vorstel-
lung des Planungsstandes statt, zu der 
alle interessierten Brandiser recht herz-
lich eingeladen sind.

Die Veranstaltung findet am Don-

nerstag, 25. September, 19 Uhr, im 
Parkschlösschencafé in der Bahnhof-
straße statt. Den Besuchern wird Ge-
legenheit gegeben, eigene Ideen und 
Anregungen zu äußern und sich ein-
zubringen.

STAdTPArk im FokuS der
STAdTVerwALTuNG
Einwohner können Ideen und Vorschläge einbringen

Bestandsübersicht Stadtpark Brandis (Stand Juli 2014, seecon Ingenieure)

Stadtpark Brandis
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imPuLSe Für ALLe LeBeNSBereicHe
Stadtratsmitglieder können sich jetzt der Sache widmen

Aktuelles Aktuelles

Zur konstituierenden Stadtratssitzung am 
26. August wurden die 22 Mitglieder der 
Fraktionen CDU, DIE LINKE, SPD/Grü-
ne und dem Bürgerverein Brandis (BVB) 
nun offiziell in die neue Legislaturperiode 
geschickt. Bürgermeister Arno Jesse ver-
pflichtete die Abgeordneten für ihre neue 
Aufgabe und dankte, dass sie eine so ver-
antwortungsvolle Aufgabe übernehmen. 
Hier Auszüge aus seiner Rede:

Sehr geehrte Stadträte,
in der Gemeindeordnung für Sachsen wird 
gleich im §1 deutlich zum Ausdruck gebracht, 
dass der Gemeinderat und der Bürgermeister 
die Verwaltungsorgane der Gemeinde sind. 
Unser Stadtrat ist also kein Parlament, son-
dern Teil der Exekutive. Dem Stadtrat kom-
men dabei als Hauptorgan die wichtigsten 
und grundsätzlichen Zuständigkeiten zu.

Es ist also der Stadtrat, der auch künf-
tig die Leitlinien setzen, Impulse geben, das 
Handeln bestimmen wird. Das ist gut so.

Bisher waren wir in Brandis in der guten 
Lage, dass die Stadtratsarbeit in einem ver-
trauensvollen und auf sachliche Kooperation 
ausgerichteten Arbeitsklima erfolgte. Dies ist 
der Entwicklung unserer Stadt zu Gute ge-
kommen. 

Wir alle sind natürlich nicht frei von Ei-
telkeiten und Erfahrungen aus der Vergan-
genheit, die wir mit uns tragen. Aber: In den 

nächsten Jahren steht erst mal keine Wahl an 
– wir können uns der Sache widmen!

Wir werden all die kommenden Probleme 
meistern, wenn es uns gelingt, aufeinander 
zuzugehen, kompromissbereit zu sein und 
konsensfähig zu bleiben. Dabei stehen wich-
tige Aufgaben an, die wir gemeinsam ange-
hen werden:

• Die Einbindung und Beteiligung der  
 Bürgerinnen und Bürger ist ein wesentli- 
 cher Punkt.
• Unmittelbar dazu gehört auch das Nut- 
 zen der neuen Medien (Internet-Interak- 
 tionsmöglichkeiten, Bürgerinformations- 
 system, Ratsinformationssystem etc.).
• Die finanzielle Situation wird uns grund- 
 legend beschäftigen.
• Wir werden nicht umhin kommen, eine  
 Leitbilddiskussion für unsere Stadt zu  
 führen.
• Die Entwicklung der Innenstadt ist ein  
 wichtiges Thema (Einzelhandelskonzept,  
 Belebung der Hauptstraße, Standortini- 
 tiative).
• Entwicklung einer familienfreundlichen  
 Stadt (Wohnen, Verkehr)

• Stärkung des Wirtschaftsstandort (Breit- 
 band, ÖPNV, Marketing)

Die im Stadtrat getroffenen Entscheidungen 
haben direkte Auswirkungen auf die Lebensum-
stände und die Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger.

Alle Lebensbereiche werden irgendwann in 
irgendeiner Form in diesem Gremium behan-
delt. Dies bringt für Sie die Chance, sich in 
neue Aufgaben einzuarbeiten und sich neue Be-
reiche zu erschließen.

Ich sichere Ihnen zu, dass mir und der Ver-
waltung eine offene und umfassende Informati-
on ein echtes Anliegen ist. Wir werden alles tun, 
damit Sie in die Lage versetzt werden, sachge-
rechte Entscheidungen treffen zu können.

Es gibt ein sehr schönes Gedicht von Her-
mann Hesse, in dem die Zeile steht: „Und jedem 
Anfang wohnt ein Zauber inne.“

In diesem Sinne, meine Damen und Herren, 
wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche Arbeit und 
uns eine gute Zusammenarbeit zum Wohle un-
serer Stadt und ihrer Bevölkerung. Lassen Sie 
uns den Zauber des Anfangs nutzen, um unse-
rer Stadt Brandis die nächsten fünf Jahre gut zu 
gestalten und vorwärts zu bringen.

Am 20. August ging nun auch offiziell die 
Dienstzeit des Fachbereichsleiters Bau, Ord-
nung und Gewerbe, Jürgen Otto, zu Ende.

Jürgen Otto war seit dem 1. September 
1984 in der Stadtverwaltung Brandis als 
Leiter der Bauverwaltung, des Ordnungs- 
und Gewerbeamtes tätig.

In seiner Zeit fielen eine Reihe wesent-
licher städtebaulicher Grundentscheidun-
gen. Unter anderem war Jürgen Otto für 
die städtebauliche Sanierung des Brandiser 
Stadtkerns, den Ausbau der örtlichen In-
frastruktur und als Ansprechpartner für die 
regionalen Wirtschaftsunternehmen verant-
wortlich.

„Die Stadt Brandis ist Jürgen Otto zu 
großem Dank verpflichtet“, so Bürgermeis-
ter Arno Jesse. „Er hat die Entwicklung 
unserer Stadt in den letzten Jahren entschei-
dend mitgeprägt. Herr Otto wird der Stadt 
Brandis mit seiner langjährigen Erfahrung 
sicher sehr fehlen“, so Jesse weiter.

Seit dem 01. Juli 2014 ist Kerstin Quandt 
bereits kommissarisch als neue Fachbe-
reichsleiterin für Bau, Ordnung und Ge-
werbe eingesetzt worden. Frau Quandt, die 
sich in einer öffentlichen Ausschreibung 

gegen mehrere Bewerber durchgesetzt hatte, 
ist schon seit Juni 2009 für die Stadtverwal-
tung im Bereich Hochbau und seit Januar 
2012 als Fachdienstleiterin des Gebäude-, 
Liegenschafts- und Infrastrukturmanage-

ments tätig. „Mit Frau Quandt hat sich der 
Stadtrat für eine junge, engagierte Kollegin 
entschieden“, so der Bürgermeister, „die si-
cher in den nächsten Jahren unsere Stadt 
weiter nach vorne bringen wird.“

Haben Sie sich in Ihrem neuen Amt 
bereits eingelebt?
Da ich schon seit einigen Jahren in 

der Stadtverwaltung Brandis tätig bin, sind 
mir die Abläufe bekannt. Außerdem ist es ja 
nicht so, dass  ich von heute auf morgen ein 
völlig neues Aufgabengebiet übernommen 
habe – eigentlich bin ich in der für mich 
glücklichen Lage gewesen, schrittweise in die 
neue Funktion hineinwachsen zu können.

Welche Ziele haben Sie sich und Ih-
rem Team  gesetzt?
Wir sind uns durchaus bewusst, dass 

wir momentan noch nicht alle Möglichkei-
ten eines modernen Dienstleisters ausschöp-
fen. Wir möchten uns in Zukunft intensiver 
als Partner für unsere Bürger verstehen. Dazu 

gehört für mich das Bemühen um möglichst 
kürzere Bearbeitungszeiten der Bürgeran-
liegen. Außerdem bin ich der Meinung, 
dass sich viele Missverständnisse durch eine 
Kommunikation „auf Augenhöhe“ von vorn-
herein vermeiden lassen können.

Was ist aus Ihrer Sicht die dring-
lichste Aufgabe?
Brandis ist eine lebens- und liebens-

werte Kleinstadt mit Ecken und Kanten. 
Für die Zukunft gilt es, die Innenstadt als 
Standort für den Einzelhandel zu stärken 
indem wir dafür die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen und die nötige Infrastruk-
tur schaffen.

Ebenso sehe ich eine vordringliche Auf-
gabe in der Entwicklung neuer Wohnbau-

gebiete. Die Sicherung des Schulstandortes 
Brandis auf dem bisher erreichten hohen 
Niveau ist ebenfalls nicht zu vergessen. 
Mit dem Ausbau der Erschließungsstraße 
für das Gewerbegebiet Waldpolenz haben 
wir die Möglichkeit, die weitere Ansied-
lung von Gewerbetreibenden zu fördern 
und somit die Attraktivität von Brandis zu 
steigern.

kerSTiN QuANdT üBerNimmT
AmTSGeScHäFTe 
Jürgen Otto im Fachbereich Bau / Ordnung / Gewerbe
verabschiedet

Kerstin Quandt hat die Amtsgeschäfte im Fachbereich Bau/Ordnung/Gewerbe übernommen.

Ausschüsse können arbeiten
Die städtischen Ausschüsse sind nach 
der konstituierenden Sitzung des Bran-
diser Stadtrates neu besetzt. Entspre-
chend der Stärke der Stadtratsfraktion 
entfallen auf CDU und SPD je zwei Sit-
ze, auf BVB und DIE LINKE je einer. 

Verwaltungsausschuss: Alexander 
Busch und Tobias Reich (beide CDU), 
Christine Jüttner (BVB), Uwe Engel 
(DIE LINKE) sowie Markus Bergforth 
und Alexander Schmidt (beide SPD)

Technischer Ausschuss: Mario Sieg-
mund und Roland Eibeck (beide CDU), 
Bärbel Uhlig (BVB), Ulrich Gäbel (DIE 
LINKE), Detlef Holzmann und Frank 
Mieszkalski (beide SPD)

Kultur- und Sozialausschuss: 
Reinhild Krüger und Thomas Hielscher 
(beide CDU), Mario Winkler (BVB), 
Dagmar Kahl (DIE LINKE), Markus 
Bergforth und Antje Busch-Sandmann 
(beide SPD)

Brandiser Stadtrat zur konstituierenden Stadtratssitzung (Foto: Roger Dietze)

3 Fragen an…        Kerstin Quandt
Mehr Fahrzeuge
Werte BürgerInnen, aufgrund der bevor-
stehenden Erntezeit und der aktuellen 
baubedingten Einschränkungen bei der 
Zufahrt zum Energiepark Waldpolenz, 
wird es ab der kommenden Woche zu 
einer Mehrbelastung durch Erntefahr-
zeugen kommen. Wir bitten daher schon 
im Voraus für Ihr Verständnis. Sollten Sie 
Fragen haben, wenden Sie sich bitte ver-
trauensvoll an uns.

Biogasanlage BrandisHans Ross wird stellvertretender Bürgermeister in Brandis

In seiner konstituierenden Sitzung am 26. August 
wählte der Brandiser Stadtrat auch den stellver-
tretenden Bürgermeister. Einstimmig – also mit 
22 Ja-Stimmen – wurde dies Hans Ross (BVB). 
Bürgermeister Arno Jesse gratulierte seinem neu-
en Stellvertreter. „Ich schätze ihn sehr und freue 
mich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit ihm“, so Jesse.

(Foto: LVZ)
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Aktuelles Aktuelles

ScHuLeN iN deN FerieN AuF VordermANN 
GeBrAcHT
Zeit wurde genutzt, um vor allem Sportanlagen zu sanieren
Die Instandsetzungs- und Sanierungsar-
beiten an allen Schulen im Stadtgebiet von 
Brandis waren pünktlich zum Schulstart 
abgeschlossen. „Schwerpunkt der diesjäh-

rigen Sanierungsarbeiten bildete der Sport-
bereich einschließlich der Außenanlagen“, 
informiert Bernd Ertel als zuständiger 
Sachbearbeiter des Gebäudemanagements 
der Stadt Brandis. Eine dieser kostenin-
tensiven Sanierungsarbeiten war die Rei-
nigung, Reparatur und Neulinierung der 
Kunststoffplätze am Gymnasium. Mithilfe 
eines Spezialfahrzeuges der Firma Polytan 
aus Burgheim, eine der größten Sportbelä-
gehersteller für den Außenbereich in ganz 
Europa, wurde die Oberfläche tiefgründig 
gereinigt, Schadstellen im Belag ausrepa-
riert und die Sportfeldmarkierungen neu 
aufgebracht. Der beauftragte Kostenum-
fang beträgt rund 6.000 Euro.

Parallel dazu sorgten Malerarbeiten in 
den Fluren des Gymnasiums und Parkettar-

beiten in den Turnhallen des Gymnasiums 
und der Grundschule Beucha für ein neues 
Erscheinungsbild nach den Sommerferien. 
Der Hauptteil der Sanierungsarbeiten wur-
de dabei von ortsansässigen Firmen durch-
geführt.

Robert Kröber, Fachbereichsleiter 
Hauptverwaltung in der Stadt Brandis, 
fasst zusammen, dass in den unterrichts-
freien sechs Wochen an allen vier Schulen 
einschließlich des Horts in der Grundschu-
le bauliche Leistungen in einem Gesamt-
umfang von ca. 45.000 Euro durchgeführt 
wurden. Zusätzlich wurden die turnusmä-
ßigen Inspektions- und Wartungsarbeiten 
an technischen Einrichtungen wie zum 
Beispiel Brandmelde- und Heizungsanla-
gen vollzogen.

Das Parkett in der Turnhalle des Gymnasiums
erstrahlt in neuem Glanz.

Gemütliche Atmosphäre zum Lernen:
Lernhilfe Wolfram in neuen Räumlichkeiten

Viele Jahre konnten Schüler bei der Lern-
hilfe Gudrun Wolfram auf dem Markt in 
Brandis Nachhilfe bekommen. Das neue 
Domizil befindet sich nun in der Grim-
maischen Straße 2. „Wir haben uns in den 
alten Räumen nicht mehr wohl gefühlt“, 
erzählt die Unternehmerin. Deshalb sei 
sie auf der Suche nach einem anderen 
Standort in Brandis gewesen. Volkmar 
Hirsch, Geschäftsführer der Beuchaer 
Wohnungsbaugesellschaft konnte ihr 
helfen. Über dem Standort des Polizei-
postens wurden die Lernhilfe-Räume 
nach den Wünschen der neuen Mieter in 

puncto Wandfarbe und Fußbodenbelag 
hergerichtet. Rund 60 Schüler werden 
derzeit hier betreut. „Vor allem die meh-
reren kleinen Räume kommen unserer 
Arbeit entgegen. Es soll hier ja nicht wie 
in der Schule sein, sondern eine gemütli-
che Lernatmosphäre geschaffen werden“, 
erklärt Gudrun Wolfram. Hauptsächlich 
wird hier Kindern und Jugendlichen von 
der Grundschule bis hin zum Gymnasium 
geholfen. Wolfram: „Aber auch Berufs-
schüler oder Studenten können sich bei 
uns zum Beispiel auf Prüfungen vorberei-
ten lassen.“

Bürgermeister Arno Jesse gratuliert Gudrun
Wolfram zum Einzug in das neue Lernhilfe-Domizil.

TAuSeNdBLATT wird uNTer 
wASSer ABGemäHT
Der Autobahnsee wurde innerhalb von
zwei Wochen von Pflanzen befreit

Wer kennt ihn nicht: Der Autobahnsee 
Beucha ist seit Jahrzehnten beliebtes Aus-
flugsziel nicht nur für Wasserratten. Auch 
wenn er sich der Konkurrenz des Leipziger 
Neuseenlands erwehren muss, hat er an At-
traktivität nicht verloren – am jährlich statt-
findenden Beuchaer Triathlon ist das deut-
lich erkennbar. Allerdings verschlechterte 
sich Ende der 90er Jahre die Wasserqualität 
des beliebten Badesees. Der Autobahnsee 
drohte 2006 nach Auffassung des damaligen 
staatlichen Umweltfachamtes Leipzig sogar 
umzukippen (Eutrophierung). Ein daraufhin 
von der Stadt in Auftrag gegebenes limnolo-
gisches Gutachten ergab, dass der See eine 
ungünstige Tiefenstruktur mit ausgeprägten 
Flachwasserzonen habe, aber ausgezeichnete 
Wasserqualität besitze, die unter anderem 
durch die Ende der 90er Jahre durchgeführ-
ten Maßnahmen wie das Fällen der Bäume in 
Ufernähe sowie das Fütterverbot von Enten 
und Fischen zustande kam. Genau deshalb 
konnten sich die Wasserpflanzen – speziell 
Ähriges Tausendblatt (Myriophyllum spica-
tum) – ungehindert ausbreiten. Da für deren 

Bekämpfung keine wissenschaftlich gestützte 
Methode oder Erfahrungen speziell zu Nach-
haltigkeit bekannt sind, bleibt nur mechani-
sche Entfernung.

Empfohlener Zeitpunkt der „Ernte“ ist 
der Herbst, bevor die Pflanzen im Oktober 
ihre Fruchtreife erreichen. Deshalb wurden 
die Arbeiten in den ersten beiden September-
wochen vom Anglerservice Siebert aus Dres-
den durchgeführt. Für die Entkrautung kam 
ein spezielles Mähboot aus Schweden zum 
Einsatz, welches bereits in den vergangenen 
zwei Jahren den Autobahnsee von den üppig 
wachsenden Wasserpflanzen befreite.

Mit dem Herausnehmen des Krautes, wer-
den dem See auch Nährstoffe entnommen, 
die die Pflanzen zum Wachstum benötigen. 
Auf lange Sicht könnte der Nährstoffmangel 
dafür sorgen, dass weniger Wasserpflanzen 
nachwachsen. 

Aber auch die Besucher des Sees können 
helfen, dass die Verkrautung nicht überhand-
nimmt: Wasservögel dürfen weiterhin nicht 
gefüttert werden und Anglern ist es verboten, 
Fische anzufüttern.

STAdTVerwALTuNG BrANdiS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Bürgertelefon: 034292 655-54 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 1 3:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Gebäudemanagement 655-55 u. -25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57 u. -55

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Fachbereich Bau und ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhofsamt  655-43

Feuerwehrwesen  655-48

Ordnungs- / Gewerbeangeleg. / 

Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichter - vertretungsweise Herr Rost, 

jeden 1. Dienstag im Monat, 17:30 - 19:00 Uhr 

im Ratssaal der Gemeindeverwaltung Borsdorf 

oder telefonisch: 034291 22277

Bürgermeistertreff café communale

(im Café am Markt) 

jeden 2. Do. im Monat 17:00 - 18:30 Uhr

Wir sind für Sie da

Der Verein „Brandiser Meile e. V.“ lädt alle 
ganz herzlich zur 18. Meilensteinlegung am 
Samstag, 27. September 2014 ein. Auch dies-
mal werden wieder interessante Geschichten 
zu den Meilensteinen erzählt.

Unser aus bisher 143 gestifteten Mei-
lensteinen bestehendes Band zieht sich vom 
Markt an der Meilenstele beginnend bis an 

18. Meilensteinlegung in Brandis
das Ende der Hauptstraße am Grimmai-
schen Platz hin. Ganz unterschiedlich sind 
die Gründe für eine Meilensteinstiftung. Das 
können Geburtstage, Geschäftsjubiläen, aber 
auch Ehrungen für verdienstvolle Bürger und 
Erinnerung an historische Ereignisse sein. 

Unser Verein freut sich über jeden, der 
sich mit einer Steinstiftung mit der Idee 

„1.000 Meilensteine für Brandis“ seiner Hei-
mat verbunden fühlt. Anträge für eine Mei-
lensteinstiftung gibt es im Internet unter  
www.brandiser-meile.de oder bei den Vereins-
mitgliedern Sigrid Kujawa, Ina Exner oder 
Günter Taubert direkt.

Brandiser Meile e. V.
Sigrid Kujawa, Vorsitzende

Jobcenter-Außenstelle nach Beucha?
Der Brandiser Bürgermeister Arno Jesse hat 
dem Landrat das Kulturhaus Beucha als Op-
tion für einen neuen Standort einer Jobcen-
ter-Außenstelle vorgeschlagen. Die bisherige 
Außenstelle in Naunhof musste wegen Schad-
stoffbelastung geschlossen werden. Durch 
die zentrale Lage Beuchas im Sozialraum 7 
(Partheland), zu denen die Kommunen Bel-
gershain, Naunhof, Parthenstein, Brandis, 
Borsdorf und Machern gehören, hätten die 
Langzeitarbeitslosen kurze Fahrwege. Im Mo-

ment müssen sie nach Grimma und Wurzen. 
Der Standort punktet mit perfekter Anbin-
dung an den öffentlichen Personennahver-
kehr, der Bahnhof mit der Regionalbahnstre-
cke 110 Leipzig, Borsdorf, Naunhof, Grimma 
liegt direkt gegenüber und Parkplätze sind 
ausreichend vorhanden. „Ich erachte es als 
dringend notwendig, dass die Jobcenter erhal-
ten bleiben und um arbeitsfähig zu sein, auch 
sofort eine Übergangslösung für unseren Sozi-
alraum gefunden werden muss“, betont Jesse.
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachungen

der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 26.08.2014 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1044-07/08/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis stellte entsprechend 
§ 32 Abs. 3 der SächsGemO keine Hinderungsgrün-
de nach § 32 Abs. 1 der SächsGemO fest. Folgende 
Personen sind für den Stadtrat gewählt worden:

 cdu 
 Herr Alexander Busch
 Herr Mario Siegmund 
 Frau Reinhild Krüger
 Herr Roland Eibeck
 Herr Thomas Hielscher
 Herr Tobias Reich

 SPd
 Herr Frank Mieszkalski
 Herr Detlef Holzmann
 Herr Markus Bergforth
 Herr Dr. Jürgen Herrn
 Herr Wolfgang Drescher

 BVB
 Herr Hans Ross
 Frau Bärbel Uhlig
 Frau Christine Jüttner
 Frau Antje Busch-Sandmann
 Herr Mario Winkler

 GrüNe
 Herr Alexander Schmidt

 die LiNke
 Herr Ulrich Gäbel
 Frau Dagmar Kahl
 Herr Uwe Engel
 Frau Kathrin Tiegel
 Herr Stefan Tiegel

Beschluss-Nr.: 1045-07/08/2014
Nach § 42 Abs. 2 der SächsGemO soll die Zusam-
mensetzung der Ausschüsse der Mandatsvertei-
lung im Stadtrat entsprechen. Die Besetzung der 
nachfolgenden beschließenden Ausschüsse: 

 Verwaltungsausschuss,
 Technischer Ausschuss und
 Sozialausschuss

setzt sich nach dem Stärkeverhältnis der Fraktio-
nen unter Beachtung des § 42 Abs. 2 der SächsGe-
mO in Verbindung mit § 21 Abs. 2 des KomWG (Ver-
teilung nach d’Hondtschen Höchstzahlverfahren) 
wie folgt zusammmen:
Fraktion CDU 6 Mitglieder  2 Sitze,
Fraktion BVB 5 Mitglieder  1 Sitze,
Fraktion DIE LINKE 5 Mitglieder 1 Sitze,
Fraktion SPD/GRÜNE 6 Mitglieder 2 Sitze.

Beschluss-Nr.: 1046-07/08/2014
Für die Wahl des stellvertretenden Bürgermeisters 
lag in der Sitzung des Stadtrates vom 26.08.2014 
ein Wahlvorschlag vor:

 Herr Hans Ross.

Der Stadtrat wählte in einer offenen Wahl, mit 22 
Ja – Stimmen, Herrn Hans Ross zum stellvertre-
tenden Bürgermeister

Brandis, 27.08.2014 

Arno Jesse, Bürgermeister

der ortschaftsrat Polenz fasste in seiner öffentli-
chen Sitzung am 27.08.2014 folgende Beschlüsse:

Beschluss-Nr. 03/05/2014
Der Ortschaftsrat Polenz der Stadt Brandis stellte 
entsprechend § 32 Abs.3  SächsGemO keine Hin-
derungsgründe nach § 32 Abs. 1 SächsGemO fest.
Folgende Personen sind für den Ortschaftsrat Po-
lenz gewählt worden:

 die LiNke
 Herr Andreas Böhme
 Herr Andreas Dietrich
 Frau Gisela Dietrich

 cdu
 Herr Robert Teich
 Herr Marko Haberecht

 BVB
 Herr Lothar Heller

Beschluss-Nr. 04/05/2014
Der Ortschaftsrat Polenz beschließt die Feststel-
lung zum Ausscheiden des Ortschaftsrates Herrn 
Lothar Heller (BVB) entsprechend § 34 Abs. 1 
Sächsischer Gemeindeordnung.

Beschluss-Nr. 05/05/2014
Für die nächste Ersatzperson der Liste BVB (Bür-
gerverein Brandis e.V.) Frau Heidelore Hellmann,  
stellt der Ortschaftsrat Polenz keine Hinderungs-
gründe nach § 32 Abs. 1 SächsGemO fest.

Beschluss-Nr. 06/05/2014
Für die Wahl des Ortschaftsratsvorsitzenden lag in 
der konstituierenden Sitzung des Ortschaftsrates 
vom 27.08.2014 folgender Wahlvorschlag vor:
Herr Andreas Böhme (DIE LINKE).
Der Ortschaftsrat Polenz wählte in einer offenen 
Wahl, mit 5 Ja – Stimmen, Herrn Andreas Böhme 
zum Vorsitzenden des Ortschaftsrates Polenz.

Beschluss-Nr. 07/05/2014
Für die Wahl des stellvertretenden Ortschaftsrats-
vorsitzenden lagen in der konstituierenden Sitzung 

des Ortschaftsrates vom 27.08.2014 folgende 
Wahlvorschläge:

1. Frau Heidelore Hellmann (BVB)
2. Herr Robert Teich (CDU).

Folgendes Wahlergebnis zur Wahl des stellvertre-
tenden Ortschaftsratsvorsitzenden wurde in offe-
ner Wahl erzielt:

1. Frau Heidelore Hellmann 3 Stimmen
2. Herr Robert Teich  2 Stimmen.

Der Ortschaftsrat Polenz wählte damit Frau Hei-
delore Hellmann zum  stellvertretenden Vorsitzen-
den des Ortschaftsrates Polenz.

Brandis, 02.09.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen

des Satzungsbeschlusses über die 2. änderung 
des Bebauungsplanes „Beucha ost“ 

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 24.06.2014 die nach § 13 BauGB durchgeführte 
2. Änderung des Bebauungsplanes „Beucha Ost“ in 
der Fassung vom 05. Juni 2014 gemäß § 10 BauGB 
als Satzung beschlossen. Die Begründung wurde 
gebilligt. 
Der Beschluss über die 2. Änderung der Satzung 
des Bebauungsplanes „Beucha Ost“ wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der geän-
derte Bebauungsplan in Kraft. 
Der geänderte Bebauungsplan „Beucha Ost“ liegt 
samt Begründung ab Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung im Bauamt der Stadtverwaltung 
Brandis, Zimmer 2.9, Markt 1-3, 04821 Brandis 
während der Dienststunden öffentlich aus und 
kann eingesehen werden. Auf Verlangen wird über 
den Inhalt Auskunft gegeben. 

Bekanntmachungsanordnung
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadt Brandis geltend gemacht 
worden ist. Mängel der Abwägung sind unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen ( § 215 Abs. 
1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustandege-

kommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustandegekom-
men.

das gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler- 
 haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun- 
 gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung  
 der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52  
 Abs. 2 SächGemO wegen Gesetzwidrigkeit wi- 
 dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO  
 genannten Frist:
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss  
 beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvor- 
 schriften gegenüber der Stadt Brandis unter Be- 
 zeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet- 
 zung begründen soll, schriftlich geltend ge- 
 macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Brandis, den 5.9.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

Ausschreibung

Anmeldung für weihnachtsmärkte
in Beucha und Brandis!

Die traditionellen Weihnachtsmärkte finden auch in 
diesem Jahr am 1. Advent, Sonntag, den 30.11.2014 
in Beucha und am 2. Advent, 06. und 07.12.2014 in 
Brandis statt.

Händler und Vereine, die sich an einem oder beiden 
Weihnachtsmärkten beteiligen möchten, werden 
um schriftliche Anmeldung gebeten. Die Anmel-
deformulare sind im Internet verfügbar oder kön-
nen in der Stadtverwaltung während der üblichen 
Öffnungszeiten abgeholt werden. Rückgabetermin 
der Formulare ist der 02.10.2014 in der Stadtver-
waltung Brandis, Markt 1 – 3.

Bei rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Herrn Schiebold:Telefon 034292/655 54
e-mail: schiebold@stadt-brandis.de

Hinweis: Es werden nur Händler mit Voranmel-
dungen und daraus folgenden abgeschlossenen 
Verträgen zugelassen. Dies gilt für die Weih-
nachtsmärkte Beucha und Brandis.

Information

Hinweis der Stadtverwaltung Brandis

Aus betrieblichen Gründen bleiben das Standes-
amt und die Friedhofsverwaltung am 30.09.2014 
ganztägig geschlossen. Ebenso werden telefoni-
sche und elektronische Anfragen an diesem Tag 
und am 01.10.2014 nicht bearbeitet werden kön-
nen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

die Friedhofsgebühren für das Jahr 2014 werden 
am dienstag, dem 30.09.2014 fällig

Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen zum 
jeweiligen Gebührenpflichtigen zu ermöglichen, 
bitten wir um Angabe der seit 2002 gültigen Bu-
chungszeichen.
Wir bitten weiterhin darauf zu achten, dass die 
Überweisungsaufträge unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Banklaufzeit, also 2-4 Tage vor die-
sem Termin erteilt werden müssen, um Verzug und 
die damit verbundenen Mahngebühren und Säum-
niszuschläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Einzug entsprechend unseres ei-
gens übermittelten Mandatsschreibens.
Vordrucke für die Einzugsermächtigungen (SEPA 
Basislastschrift) finden Sie unter www.stadt-
brandis.de. Die Antragstellung kann jedoch auch 
formlos erfolgen. Die Einzugsvollmacht beginnt 
ab Zugang unserer schriftlichen Bestätigung zu 
wirken.

Fördermittel für Projekte im ländlichen raum 
über eu-Programm LeAder: Verlängerung der 
einreichungsfrist

In einer Veröffentlichung im August 2014 wurde 
bereits auf die anstehende neuen Förderperiode 
2014 – 2020 hingewiesen. In dieser Information 
wurde dazu aufgerufen, bis 12.09.2014 Projekt-
ideen einzureichen.

ergänzend dazu möchten wir informieren, dass 
der Termin zum einreichen von Projektideen bis 
zum 30.09.2014 verlängert wird. 

Die EU stellt im Zeitraum 2014 – 2020 erneut fi-
nanzielle Mittel zur Unterstützung der Verbesse-
rung der Lebensbedingungen im ländlichen Raum 
zur Verfügung. Damit besteht die Möglichkeit, die 
erfolgreiche Entwicklung der Förderperiode von 
2007 bis 2013 in der Region Leipziger Muldenland 
fortzuführen. Grundlage dafür ist die Erarbei-
tung einer LEADER-Entwicklungsstrategie, mit 

der sich die Region um den Förderstatus LEADER 
beim Sächsischen Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft bewirbt. In dieser Entwick-
lungsstrategie sollten bereits möglichst viele, auch 
angedachte bzw. geplante Projektideen von Ihnen 
enthalten sein. Wir rufen Sie (Privatpersonen, 
Vereinsmitglieder, Gewerbetreibende) hiermit 
nochmals auf, uns bitte Ihre Projektideen mitzu-
teilen.  
Einen Projektbogen, in den Sie Ihre Projektidee 
eintragen können, finden Sie unter www.lpv-mul-
denland.de unter der Rubrik LEADER. Bitte senden 
Sie den ausgefüllten Projektbogen an die E-Mail: 
les@lpv-muldenland.de
Sie haben aber auch die Möglichkeit, ihre Projekt-
idee schriftlich an den Landschaftspflegeverband 
Muldenland e.V. zu senden.

Kontaktadresse: LPV Muldenland e.V.
  Nicolaiplatz 5
  04668 Grimma 

gez.: Margit Schäfer,
Geschäftsführerin LPV Muldental e.V.

informationen zu Verkehrssicherungsmaßnah-
men im Stadtgebiet: Baumfällarbeiten
Auch im Winterhalbjahr 2014 müssen wieder 
Verkehrssicherungsarbeiten im Stadtgebiet, an 
Straßen und im städtischen Wald, durchgeführt 
werden.
Aus Gründen der Verkehrssicherheit müssen Ge-
hölze, die im öffentlichen Verkehrsraum stehen 
verschnitten oder entfernt werden. In den Wald-
gebieten der Stadt Brandis ist eine Bewirtschaf-
tung des Waldes unumgänglich.
Derzeit absehbar ist die Verkehrsicherungs-
maßnahme in dem Waldgebiet am Kirchbruch 
in Beucha. Diese Verkehrssicherungmaßnahme 
beginnt bereits am 06.10.2014 und kann bis Ende 
November andauern. Sie findet im Rahmen der 
Waldbewirtschaftung statt. Unser zuständiger Re-
vierförster des Staatsbetrieb Sachsenforst wird 
die Maßnahme fachlich begleiten.
Wir bitten alle Anlieger, insbesondere die Mitglie-
der des Siedlervereins Beucha-Kirchbruch e.V. um 
Beachtung.
Während der Arbeiten ist mit Behinderungen des 
Verkehrs an den umliegenden Zugängen zu dem 
Gelände zu rechnen. Bitte beachten Sie die Be-
schilderung der Baustelle.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Rücksicht 
und Verständnis.

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine: 

Stadtratssitzung: 30.09.2014
Sozialausschuss: 23.09.2014
Verwaltungsuasschuss: 07.10.2014
Technischer Ausschuss: 14.10. 2014
Ortschaftsrat Beucha: 18.09.2014
Ortschaftsrat Polenz: 22.09.2014
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Seit Anfang August begrüßt die Kinderstube 
ihre Kinder, Eltern und Gäste mit einem neu 
gestalteten Eingangsbereich. Schon lange 
war die Idee geboren, das Foyer ansprechen-
der zu arrangieren. Bei der Umsetzung stand 
uns Herr Steffen Hahn von der Firma Lip-
sia Fördertechnik ganz tatkräftig zur Seite 
und unterstützte unsere Ideen nicht nur mit 
seinem Wissen, sondern auch mit Material. 
Herausgekommen ist ein bewundernswertes 
Gesamtkunstwerk. Im Zentrum steht ein 
großes Holzkreuz, daneben Klappen auf de-
nen die englischen Wörter der Gruppenna-
men stehen und die die Kinder aufklappen 
und entsprechend die Bilder der Tiere und 
der jeweiligen Gruppenerzieher dahinter 
finden. Zur Information befindet sich eine 
große Tafel auf der man Neuigkeiten, den 
aktuellen Essensplan und pädagogische An-
gebote der Kita findet. Zu guter Letzt sollte 
aber auch der Spaß der lieben Kleinen nicht 
zu kurz kommen und deshalb wurde eine 
Spielzeugwand installiert, an der man sei-
ne Motorik und Geschicklichkeit üben, die 

Jahreszeiten und Zahlen erlernen oder ein-
fach nur mit einer kleinen Eisenbahn spielen 
kann. Die Kinder lieben diese Spielzeug-
wand und sind am Nachmittag nach dem 
Abholen gut und gerne auch noch einmal 
beschäftigt, wenn die Muttis einen kleinen 
Nachmittagsplausch halten wollen. Wir be-
danken uns recht herzlich bei Herrn Steffen 
Hahn für die Mühe und Arbeit, die diese 
Installation gekostet hat und für die vielen 
glücklichen Kinderaugen in die wir nun im-
mer wieder schauen dürfen. 

Am 10. September 2014 bedankten sich 
die ehemaligen Vorschulkinder der Kinder-
stube mit einer Zaubershow bei allen Erzie-
hern und Kindern der Kinderstube für ihre 
schöne Kindergartenzeit. Eine gelungene 
Überraschung und eine schöne Geste, denn 
vor allem die so manch geopferte Freizeit 
der Erzieher für die Vorbereitung des Zu-
ckertütenfestes oder den letzten Feinschliff 
am Portfolio, sollte auf diese Art gewürdigt 
werden.

Anni Helbig, Kinderstube Brandis

Sport / FFW

HereiNSPAzierT iNS Neue Foyer

Kinder

Sommerspaß und Abschiedsstimmung in 
der Kinderkrippe „Schützenplatz“
Nach dem Neptunfest zeig-
te sich der Sommer noch 
einmal von seiner schönsten 
Seite. Bei warmen Tempera-
turen und Sonnenschein hielt 
es uns nicht lange in unseren 
Zimmern und so ging es meist 
gleich nach dem Frühstück 
in den Garten, wo die Kin-
der unter anderem viele Käfer 
entdeckten, ,,Babykastanien“ 
fanden und spielen und toben 
konnten. Auch unsere Obst-
pause wurde jeden schönen 
Sommertag an der frischen Luft genossen. 
Ein Highlight für die Kinder war diesen 
Sommer auch wieder das Plantschen mit 
Wasser bei vielen verschiedenen Wasser-
spielen. Die Kinder hatten riesigen Spaß 
und freuten sich über die gelungene Ab-
kühlung. 

Die letzte Woche im August stand dann 
unter einem ganz anderen Motto. Es haben 
uns viele Kinder verlassen und sind nun 
im Kindergarten. So stand die Woche vom 
25. bis 29. August in unserer Kinderkrip-
pe unter dem Motto ,,Abschlusswoche“. 
Die Kinder erfreuten sich an vielen kleinen 
Überraschungen, welche die Erzieherinnen 

für sie täglich vorbereitet hatten. So wurde 
gemeinsam mit den großen Kindern das 
Zimmer mit Luftballons und Luftschlan-
gen geschmückt, mit Groß und Klein ge-
bastelt sowie viele kleine Spiele gespielt. 
Auch beim Kinderschminken, dem Höhe-
punkt unserer Abschlusswoche, hatten die 
Kinder viel Spaß. 

Nun freuen wir uns auf die neuen „Igel-
chen“ und „Käferchen“ in unserer Einrich-
tung und wollen auch mit ihnen in Zu-
kunft viele schöne Stunden verbringen. 

Maggy Hoffmann,
Kinderkrippe „Schützenplatz“

Sportwoche für Kinder und Jugendliche
Der CVJM Brandis lädt Kinder und Ju-
gendliche von 11 bis 18 Jahren in den 
Herbstferien ein zu einer Sportwoche 
im CVJM-Haus. Vom 26. Oktober bis  
01. November werden wir viel Sport 
miteinander machen. Geplant sind Fuß-
ball, Unihockey, Jugger, Schwimmen, 
Klettern, Tischtennis und anderes mehr. 
Wir übernachten während der Zeit im 
CVJM-Haus. Die Kosten betragen 70 
Euro für Unterkunft, Essen, Betreuung 
und Programm. Nähere Informationen 
im CVJM Jugendhaus, im Web: www.
CVJM-Brandis.de oder telefonisch unter 
034292 861885 oder 0163 2514524.

Von Montag, 21. Juli bis Freitag, 25. Juli 2014 
fand bereits zum dritten Mal das Fußball-
Sommerferienlager der D-Jugend unseres 
FSV 1921 Brandis auf dem Campingplatz 
des Kletterwaldes Leipzig am Albrechtshainer 
See statt. Organisator und Betreuer Jörg Thie-
mann konnte auf die Unterstützung seines 
Neffen Robin (16) zurückgreifen.

Am Montag Vormittag ging es mit den 
Fahrrädern vom Sportplatz „Freundschaft“ 
aus in Richtung Beucha. Unter der Führung 
von Nic wurden Angeln ausgepackt und im 
See ausgeworfen. Nach dem mittäglichen Ab-
wasch – jeden Tag durften zwei andere Jungs 
bei dieser und anderen hauswirtschaftlichen 
Tätigkeiten mitwirken – fuhren wir zur Kies-
grube Kleinpösna und entspannten im und 
am kühlen Nass. Die weiteren Highlights der 
Woche waren zwei Ausflüge zum Naunhofer 
Waldbad, ein weiterer Besuch der Kiesgru-
be und eine Nachtbootsfahrt. In den Phasen 
ohne besondere Vorhaben war die Benutzung 
der Dartscheibe und der Tischtennisplatte 
sehr beliebt. Ab Donnerstag verzog sich die 
Sonne und machte hässlichen Regenwolken 
Platz. So hatten wir das Naunhofer Waldbad 
beim zweiten Ausflug fast für uns allein, aller-
dings neben dem Wasser im Becken auch Was-
ser von oben. Trotz Regen ließen wir es uns 
nicht nehmen, am Abend in Nics Geburtstag 
hinein zu feiern. Am Freitag, das Wetter wur-
de nicht besser, machten wir uns nach dem 
Mittagessen auf den Heimweg nach Brandis. 
Vielen Dank an die Eltern von Nic und Seli-
as für die Grillköstlichkeiten, an Frau Zagner 
für die Brötchen, sowie an den Kletterwald für 
dessen Unterstützung sagen Jannes, Kenneth, 
Stefan, Florian, Moritz, Robert, Tim, Nic, Se-

lias, Henning, Hermann und Kevin, sowie die 
Betreuer Robin und Jörg. Einen ausführlichen 
Bericht, viele Fotos und Videos, sowie weitere 
Informationen über unsere D-Jugend findet 
ihr auf www.fsv1921brandis.de/d-jugend. Alle 
fußballbegeisterten der Jahrgänge 2002/03, 
deren Interesse dieser Bericht geweckt hat und 
die neben den Trainingseinheiten und Spielen 
auch an unseren Freizeitaktivitäten (High-
lights der letzten Jahre: Freizeitpark Belantis, 
Kleinmesse Leipzig, Kletterwald, Bowling, 
Kegeln, Kino...) teilnehmen möchten, laden 
wir herzlich zum unverbindlichen Schnup-
pertraining ein. Trainiert wird dienstags und 
donnerstags 18:00  bis 19:30 Uhr auf dem 
Sportplatz „Jahnhöhe“ in der Waldstraße. In 
der dritten Ferienwoche kamen dann auch 
erstmals unsere E-Jugendlichen in den Ge-
nuss. Eric, Tim, Nils, Bruno und Max folgten 
der kurzfristigen Einladung. Caio und Tom 
ergänzten das Teilnehmerfeld. Dieses Mal 
machte uns das Wetter anfangs der Woche 

einen Strich durch die Rechnung, sodass die 
Fahrradfahrt von Brandis zum Campingplatz 
entfiel und die Kinder am Abend bzw. nächs-
ten Vormittag, von ihren Eltern begleitet, ein-
trafen. Es folgten allerdings noch schöne Tage, 
die auch unseren jüngeren Kickern ein tolles 
Erlebnis boten. Die meiste Zeit wurde am und 
im kühlen Nass verbracht, wobei die offenen 
Gewässer und der „Tarzansprung“ bevorzugt 
wurden.  

Ob die „Ferienlager“ im nächsten Jahr 
fortgeführt werden können, steht momen-
tan leider in den Sternen. Der Pächter des 
Campingplatzgrundstückes, der Kletterwald 
Leipzig, forderte die Dauercamper kürzlich 
völlig überraschend auf, ihre Stellflächen bis 
Mitte November zu räumen und möchte kein 
Dauercamping mehr anbieten. Über Gesprä-
che mit Verpächter und Pächter sowie weitere 
Maßnahmen soll eine Lösung gefunden wer-
den, die aber noch völlig offen ist.

Jörg Thiemann (Jugendleiter)

NeueS Vom BrANdiSer FuSSBALL 
3. Fußball-Sommerferienlager der D-Jugend / E-Jugend folgte
erstmals – Fortführung ungewiss

Für die Kinder ein Highlight: Das Fußball-SommerferienlagerKleiner Terminausblick:
Am 28. September 2014 laden die Kin-
der der Kinderstube zum Erntedank-
gottesdienst in die Brandiser Kirche ein. 
Dazu werden im Vorfeld wieder Lebens-
mittelspenden gesammelt, die in die 
Kirche und anschließend zu den Tafeln 
gebracht werden.
Der herbstliche Garteneinsatz findet die-
ses Jahr am 11. Oktober 2014 ab 9 Uhr 
in der Kinderstube statt. Der zweite Teil 
des Klettergerüstes soll aufgebaut und 
der Garten winterfest gemacht werden. 

Aktuelles von der Feuerwehr Brandis
Der launische August bescherte uns insge-
samt neun Einsätze. Nach einem heftigen 
Gewitterguss am 03. August 2014 hatten wir 
Keller und Garagen in Brandiser Rosenweg 
auszupumpen, da die Kanalisation die erheb-
lichen Regenmengen nicht schnell ableiten 
konnte.

Am 11. August galt es mehrere Sturm-
schäden zu beseitigen. Zuerst war dies in der 
Naunhofer Straße in Waldsteinberg nötig, 
wo ein umgestürzter Baum die Fahrbahn 
blockier-te. Im Anschluss rückten wir nach 

Ammelshain aus. Dort beseitigten wir meh-
rere herunterhängende Äste einer großen 
Weide, die zwei Grundstücksausfahrten blo-
ckierten.

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr Brandis
19.09. ABC - Einsatz
26.09. Brandbekämpfung – FwDV 3
02.10. Technische Ausbildung, 19:30 Uhr
10.10. Vorbereitung Ganztagesausbildung
11.10. Ganztagesausbildung, 09:00 Uhr
17.10. Dienstversammlung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus. Interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr bei der
Stadtverwaltung: Frau Maerz (655 48)

Ansprechpartner Feuerwehr:
Marcel Laux, Stadtwehrleiter
(Tel.: 0172 3687803)

Dr. Thomas Eckert, Ortswehrleiter
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FFW / Verein

AkTueLLeS der FeuerweHr BeucHA
schnellsten aus einem großen Metallbecken 
Wasser zu fördern und damit zwei Spritzkäs-
ten zu füllen, die in 100 Meter Entfernung 
auf der Wettkampfbahn stehen. Vor dem 
Start liegen die noch nicht zusammenge-
kuppelten Schläuche auf einem Podest mit 
einer Benzinpumpe, der Tragkraftspritze. 
Die Schwierigkeit besteht aus dem komple-
xen Aufbau auf dem Podest, der in einer 
maximalen Aufbauzeit von vier Minuten 
hergestellt werden muss. Bis zur Jahreswen-
de wurden noch einige wichtige Feuerwehr-
geräte wie Sauglängen angeschafft, sodass 
danach das aktive Training beginnen konn-
te. Etwa zehn Kameraden trafen sich im 
Winter einmal in der Woche im Gerätehaus 
um den Aufbau des Löschangriffs zu üben. 
Parallel dazu trainierten wir in der Beucha-
er Sporthalle unsere Fitness. Mit den ersten 
Sonnenstrahlen im Frühling begannen wir 
draußen vor dem Gerätehaus zu üben. Denn 
schon am 26. April traten wir zu unserem 
ersten Wettkampf beim 1. Lauf des Thürin-

ger Feuerwehrcup 2014 in Großwelsbach an. 
Unser bestes Ergebnis aus zwei Läufen war 
eine Zeit von 36,22 Sekunden. Wir erziel-
ten den 14. Platz von 16, denn im Vergleich 
zu uns hatte der Sieger aus Hayna eine Zeit 
von 23,82 Sekunden. Aus diesem Grund 
konzentrierten wir uns wieder verstärkt auf 
das Training und nahmen erst wieder am 
28. Juni an einem Wettkampf teil, den säch-
sischen Landesmeisterschaften in Bautzen. 
Wir konnten unsere persönliche Bestzeit im 
Löschangriff auf 30,80 Sekunden verbessern 
und erzielten in der Wertung des Lösch-
angriffs den 17. von 35 Plätzen. Da noch 
Optimierungsbedarf besteht, trainieren wir 
jeweils Montag und jeden zweiten Freitag 18 
Uhr (Treffpunkt Gerätehaus Beucha). Un-
ser Mannschaftsleiter Roy Steude bedankt 
sich an dieser Stelle bei der Wehrleitung 
Beucha und der Stadt Brandis für die große 
Unterstützung, die das Feuerwehrsportteam 
Beucha erhält.

Philip Dreschner, FFW Beucha

Dienstplan FFW Beucha
26.09. FW DV 3 Löschangriff
10.10. Hydrantenkontrolle
24.10. Atemschutzstrecke
07.11. Gerätedienst

Dienstbeginn jeweils 19 Uhr am
Gerätehaus Beucha

Im vergangenen Jahr hatten einige junge 
Kameraden der Einsatzabteilung die Idee, 
aktiv in den Feuerwehrsport einzusteigen. 
Viele Mitglieder beteiligten sich schon in 
der Jugendfeuerwehr an Wettkämpfen und 
einzelne Kameraden waren kurzzeitig in der 
Feuerwehrsportabteilung Brandis vertreten. 
Unter der Leitung von Roy Steude gründe-
ten wir das Feuerwehrsportteam Beucha. 
Vorerst konzentrierte sich das Team auf die 
Disziplin Löschangriff nass. Das Ziel dieser 
Feuerwehrsportdisziplin besteht darin am 

Der Heimatverein Beucha e. V. informiert: 
kirche Beucha, die vom Steinmetzmeister 
Matthias Bohli restauriert wurden, sind 
56 Beuchaer und 13 Wolfshainer Namen 
zu lesen. 

Insgesamt 81 Gefallene des 1. Welt-
krieges allein in unserem Dorf – 17 Mill. 
Tote in allen beteiligten Ländern zusam-
men. Das übersteigt eigentlich unsere 
Vorstellungen. Wir haben nie so sehr viel 
über den 1. Weltkrieg erfahren. Zu DDR-
Zeiten und auch in der Schule erfuhren 
wir mehr über den 2. Weltkrieg, schließ-
lich war der zeitliche Abstand wesentlich 
kürzer. 

Die Familie des Tischlermeisters Ar-
thur Lehmann aus Beucha hatte wirk-
lich Glück im Unglück. Der kleine Sohn 
Gerhard Lehmann wurde am 6. Juli 1914 
geboren. Er war noch kein Vierteljahr alt, 
als der Vater nach Frankreich in den Krieg 
ziehen musste. Die junge Ehefrau muss-
te zusehen, wie sie mit der Tischlerei und 
dem Kind allein fertig wurde. Im Gegen-
satz zu den am Denkmal erwähnten Sol-
daten kam Arthur Lehmann lebend wie-
der nach Hause.
Es gibt noch eine Feldpostkarte von ihm, 
die wir einigermaßen entziffern konnten:

„Schützengraben 5.3.1915: Meine lie-
be Hilma und Gerhard, sende Euch die 
herzlichsten Grüße aus dem Schützengra-
ben bei St. Marie u. Pie. Es ist dies ein 

Corporalschaftsbild. Es ist aufgenommen 
beim Unterstand. Links der Haufen ist so 
eine Erdwohnung. Die Sonne war auch 
freundlich, daher so blaß geworden. Bis-
her Gott sei Dank noch (alles) gut. Herz-
licher Gruß  Dein Arthur“

Wir bedanken uns bei unserem Bür-
germeister Herrn Jesse, der mit eindring-
lichen Worten an die Schrecken des 
Krieges erinnerte und die Hoffnung zum 
Ausdruck brachte, dass wir stets in Frie-
den hier leben wollen und hoffentlich kei-
ne derartigen Gedenksteine mehr brau-
chen. Wir bedanken uns weiterhin bei der 
Stadt Brandis. Der Bauhof hat in den letz-
ten Tagen das Umfeld des Gedenksteines 
wieder in einen ansprechenden Zustand 
versetzt. Ein Dankeschön gilt auch dem 
Ortschaftsrat Beucha und den Spendern, 
die auf unseren Aufruf hin reagiert haben.

Brigitte Süptitz,
Vorsitzende

Am Freitag, dem 22. August 2014 konn-
ten wir anlässlich des 100. Jahrestages 
des Beginns des 1. Weltkrieges den Ge-
denkstein für die Gefallenen von 1914 
bis 1918 in unserem Ortsteil Kleinstein-
berg wieder einweihen. Der Gedenkstein 
war 1925 vom Beuchaer Kunststeinmetz 
Otto Teichmann geschaffen worden, was 
wir tatsächlich erst bei dieser Gedenk-
stunde von Herrn Klöthe erfahren haben. 
Über viele Jahre stand er fast unbeachtet 
am Straßenrand in Kleinsteinberg, das 
Gesicht der Trauernden war ebenso wie 
die Namen der Gefallenen kaum noch 
zu erkennen. Nun wurde er vom Stein-
metz Rico Wolf von der Leipziger Firma 
F.X.Rauch restauriert. (Rico Wolf ist 
übrigens der Sohn des Beuchaer Stein-
metzen Conny Wolf, der das Reliefbild 
von August Bebel schuf, das lange vor 
der August-Bebel-Schule in Beucha stand 
und jetzt in der August-Bebel-Straße zu 
sehen ist.)

Unser Beuchaer Granitporphyr ist am 
Gedenkstein wieder sauber und gut zu 
erkennen. Außerdem bekam die Frauen-
gestalt ihr Gesicht zurück, und die Na-
men der Gefallenen sind wieder lesbar. 12 
junge Menschen allein aus Kleinsteinberg 
waren als Opfer zu beklagen. Einige Fa-
miliennamen gibt es heute noch im Orts-
teil. Auf den Gedenktafeln an der Berg-

Einweihung Gedenkstein am 22. August 2014

Veranstaltungen
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Kultur 

Sonntag, 14. September | 10:00 Uhr
Brandis fährt Rad Treff: Brandis, Markt 
Initiative für Vernunft e. V.

Sonntag, 05. Oktober | 10:30 Uhr
Erntedank-Brunch
CVJM Haus, Zeititzer Weg 16

Samstag, 27. September
Orgelkonzert in der Ev.-luth. Kirch-
gemeinde Beucha - Albrechtshain

Freitag, 10. Oktober | 18:30 Uhr
Heimatverein Beucha e. V.
Vortrag „Abenteuer Seidenstraße“
Herr Hertel, Grundschule Beucha

Samstag, 25. Oktober
Streichquartett in der Bergkirche Beucha

Senioren

Dienstag, 16. September | 14:00 - 18:00 Uhr
Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha 
Weinfest bei Kaffee und Kuchen und einem 
Gläschen Wein, musikal. Unterhaltung Herr 
Friedrich im Hotel Seerose Beucha

Dienstag, 23. September | 7:30 Uhr
Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis
Fahrt nach Bad Schlema 

Mittwoch, 24. September | Einlass 13:00 Uhr
Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis
Kammerchor Leipzig, Seniorentreff CVJM

Donnerstag, 25. September | 13:30 - 17:00 Uhr
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Brandis
Kartenspielnachmittag mit Kaffeetafel
Brandis, An den Linden 14

Donnerstag, 02. Oktober | ab 7:30 Uhr
Busfahrt nach Bad Schlema zum Wellness-
bad - auf der Rückfahrt Kaffeetrinken

Dienstag, 07. Oktober | 14:00 - 18:00 Uhr
gemeinsames Kaffeetrinken und danach 
unterhaltsame Modenschau mit Verkauf im 
Hotel Seerose Beucha

Mittwoch, 08. Oktober | Einlass 13:00 Uhr
Herbstmodenschau
Seniorentreff im CVJM

Mittwoch, 22. Oktober | Einlass 13:00 Uhr
Weinfest mit Disco, Seniorentreff im CVJM

Kirche

Gottesdienste und Konzerte der
Ev.- Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz
und Beucha-Albrechtshain

Sonntag, 21. September | 8:30 Uhr
Gottesdienst Polenz
Sonntag, 21. September | 14:30 Uhr
Kirchweihfest Beucha
Sonntag, 21. September | 17:00 Uhr
Orgelkonzert Brandis
Samstag, 27. September | 19:00 Uhr
Konzert Beucha
Sonntag, 28. September | 10:00 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Brandis
Sonntag, 28. September | 14:00 Uhr
Erntedankfest Albrechtshain
Sonntag, 5. Oktober | 10:00 Uhr
Erntedankfest Beucha
Sonntag, 5. Oktober | 14:00 Uhr
Erntedankfest Polenz
Samstag, 11. Oktober | 10:00 Uhr
Gottesdienst Bergstraße
Sonntag, 12. Oktober | 10:00 Uhr
Gottesdienst Beucha
Sonntag, 12. Oktober | 17:00 Uhr
Bläserkonzert Brandis

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“

Mittwoch, 17. September | 14:30 Uhr
Hl. Messe, anschl. Seniorenrunde
in Beucha
Samstag, 20. September | 17:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 28. September | 8:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 4. Oktober | 17:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 12. Oktober | 8:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 18. Oktober | 17:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha

Freie evangelische Gemeinde Brandis

Sonntag, 21. September | 10:30 Uhr
Familien-Gottesdienst:
Deine Beziehung zu Jesus
Parkschlösschen Café, Bahnhofstraße 22

Sonntag, 5. Oktober | 10:30 Uhr
Erntedank-Brunch
CVJM Haus, Zeititzer Weg 16

Konzerte in der Bergkirche in Beucha:
27. September – 19:00 Uhr – Duo la Corda: 

Laute/Gitarre Katsja Prakopchyk und Jan 

Skryhan

Im Jahr 2001 gründen Katsia Prakopchyk 

und Jan Skryhan „DUO LA CORDA“ - recht 

selten im Konzertleben vorkommende Instru-

mentenkombination.

„DUO LA CORDA “ mit einem an-

spruchsvollen Programm bietet eine Be-

sonderheit an: Ein neuer eleganter und aus-

drucksvoller Klang, gepaart mit Virtuosität 

und professioneller Präsentation.

Vorzugsweise interpretieren Musiker Ori-

ginalwerke für diese Instrumente aus Barock, 

Klassik, Romantik und Moderne von Meis-

tern wie Antonio Vivaldi, Domenico Scarlat-

ti, Ludwig van Beethoven, Niccolo Paganini, 

Arnold Schoenberg u. a.

25. Oktober – 19:00 Uhr – Jazzduo David 

Timm (Orgel) und Reiko Brockelt (Saxo-

phon)

Zu erleben sind David Timm und Reiko 

Brockelt im Duo. Ganz besonders besticht ihr 

musikalisches Können und lässt den Besucher 

unvergessliche Stunden erleben. Ihr Reper-

toire erstreckt sich über interessanten Klassik-

bearbeitungen, Neuarrangements bekannter 

Titel bis hin zu  eigenen Kompositionen.

30. November (1. Advent ) 18:00 Uhr - 

Chordae feliciae

Das junge Leipziger Vokalensemble 

Chordae Felicae bringt seit 2009 etwa 15 Kon-

zerte pro Jahr mit professionellem Anspruch 

zur Aufführung. Alle zehn Ensemblemitglie-

der haben in ihrer Jugend eine umfassende 

und langjährige musikalische Ausbildung 

genossen. Der musikalische Schwerpunkt des 

Ensembles liegt auf klassischer und moderner 

A-capella-Literatur. Darüber hinaus hat sich 

Chordae Felicae vor allem mit außergewöhn-

lichen Kunstprojekten einen Namen gemacht.

31. Dezember 22:00 Uhr - Klaus Jäckle 

(Nürnberg) Gitarre

Ein Querschnitt aus dem klassischen 

Konzertrepertoire für Gitarre mit Schwer-

punkt spanischer und südamerikanischer 

Gitarrenmusik für Gitarre solo von Mudarra, 

Albéniz und Rodrigo bis Flamenco

Singen für Jedermann/frau in der
Musikarche
Nach den Sommerferien findet unser 
Singen für Jedermann/frau wieder je-
den letzten Mittwoch im Monat von 
18:30 Uhr in der Musikarche statt. Am 
27. August beginnen wir wieder und la-
den alle, die Lust und Freude an Singen 
haben hierzu recht herzlich ein.
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GeburtstageVeranstaltungen

Sonstiges

Samstag, 27. September | 14:30 Uhr
18. Meilensteinverlegung
Treff: Stele auf dem kleinen Markt gegen-
über Rathaus

Freitag, 10. Oktober | 14:00 Uhr
Selbsthilfegruppe „Diabetes“ Brandis
Treffen: Fachklinikum Brandis

Samstag, 11. Oktober | ab 18:00 Uhr
Tag der offenen Tür im MFG The Rock 
Beucha, Naunhofer Str. 4

Sonntag, 28. September | 10:30 Uhr
„Einladung zur Nachfolge“
Gottesdienst, Predigt: Daniel

Leipziger Kabarettist Stefan Linke in Mu-
sikarche Brandis mit „an Worten SATT“ 
Kabarettistischer Eintopf des Ge- und 
Missbrauchs der deutschen Sprache

In seiner unverwechselbaren Art und 
Weise kocht der Kabarettist Stefan Linke 
(Leipzig) selbst und mischt sprachliche 
Kuriositäten des Alltags von einst und 
jetzt in seinem Suppentopf und würzt 
mit eigener Spitzfindigkeit, Wortwitz, 
Wortakrobatik und unverwechselbarer 
Mimik. Nichts wirkt nur aufgewärmt, 
im Gegenteil! Der Appetit kommt schon 
beim Kochen, alles wird frisch auf- und 
zubereitet. „an Worten SATT“ ist ein 
Programm, dass wieder Lust auf den 
richtigen Gebrauch der deutschen Spra-
che macht. Pikante Zutaten der Suppe 
sind auch Epigramme, Palindrome und 
Kalauer des Altmeisters der deutschen 
Sprache Hansgeorg Stengel, mit dem 
Linke gemeinsam auf den Bühnen wirk-
te; dies macht ihn jungen Interessenten 
und Heimgekehrten aus den gebrauch-
ten Bundesländern bekannt.

Seine brillante Mimik zeigt Linke 
in der Märchen-Neuverfilmung von 
„Schneewittchen“ (D 2009) als Kam-
merdiener und Filmspielpartner der bö-
sen Königin Sonja Kirchberger,  sowie 
Jörg Schüttauf, Jaecki Schwarz, Martin 
Brambach ... als Schaffner in „Konter-
revolution“ (2011), als Geheimpolizist 
in „Reichsgründung“ (2012) in der 
einzigartigen Verfilmung deutscher Ge-
schichte unter Regisseur Bernd Fischer-
auer, als Zollbeamter im Kinofilm „Das 
Mädchen und der Tod“ („The Girl and 
Death“ D/RUS/B/NL 2012) unter Re-
gisseur Jos Stelling und vielen anderen 
Produktionen... (www.kabarettlinke.de)

Vorstellung am Freitag, 10. Ok-
tober 2014, 20:00 Uhr, Einlass ab 
18:00 Uhr, Imbiss und Getränkever-
kauf organisiert. Karten unter 0175  
3682645 oder Musikarche Brandis, 
Grimmaische Str. 8-10, mittwochs 
17:00 bis 19:00 Uhr.

Sonntag, 12. Oktober | 10:30 Uhr
„Egal wo, egal wann, egal was!“
Gottesdienst, Predigt: Daniel

• Offener Hauskreis – Mittwoch 20 Uhr / 
Termine und Rückfragen unter
antje.sachse@feg-brandis.de

• Krabbelstübchen für Kinder von 0-3 Jahre 
und Eltern- Mittwoch von 9:00 - 10:30 Uhr

• Christolini-Club: Kids zwischen 6 und 10 
Jahren - immer Donnerstag 15:30 bis 16:30 Uhr 

• Rock-Solid Club: Teenies zwischen 11 
und 14 Jahren – immer Freitag von 18:00 
bis 20:00 Uhr

SePTemBer | okToBer 2014

9.
BALLNACHT
Brandiser

Der Bürgerverein Brandis e.V. lädt alle

Tanzbegeisterten zur 9. Brandiser Ballnacht am

Samstag, 15. November 2014

in den Saal des CVJM – Jugendzentrum herzlich 

ein. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.

Ina Exner

im Namen der Vorbereitungsgruppe

Konzert am Sonntag, den 12. Oktober 2014 um 
17:00 Uhr, Stadtkirche Brandis, Eintritt ist frei
Neben beliebten Titelmelodien aus Filmen 
wie „Der rosarote Panther“, „Die Olsenban-
de“ oder „Der Pate“, kommt auch weniger 
Bekanntes zu Gehör, so u. a. melancholisch 
besinnliche Stücke aus „Es war einmal in 
Amerika“. Musikalische Unterstützung erhält 
das Ensemble von zahlreichen Gästen. Das 
Brandiser Bläsertrio (Lukas Klimm - Trompe-
te, Michael Ratzak - Trompete, Erik Knappe 
- Posaune) gründete sich 2011. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Thomas Ratzak hat 
das Ensemble ein breitgefächertes Repertoire 

„Es war einmal in Amerika“

von klassischen, poppigen, jazzigen Stücken 
bis hin zu Stimmungsliedern erarbeitet. 

Brandis

18.09.2014
Roselore Werner 79. Geburtstag
19.09.2014
Werner Taschowsky 78. Geburtstag
20.09.2014
Eleonore Andersohn 87. Geburtstag
21.09.2014
Heinz Bräunig 75. Geburtstag
24.09.2014
Heinz Altermann 80. Geburtstag
25.09.2014
Agnes Friebel 90. Geburtstag
28.09.2014
Katharina Otto 79. Geburtstag
Rolf Rübener 75. Geburtstag
Gertraud Schumann 81. Geburtstag
29.09.2014
Annelore Aßmus 84. Geburtstag
Walter Grunwald 103. Geburtstag
30.09.2014
Karin Gründel 75. Geburtstag
01.10.2014
Luzia Albrecht 83. Geburtstag
Ursula Radau 78. Geburtstag
02.10.2014
Anita Haaske 76. Geburtstag
Erika Ziermaier 80. Geburtstag
03.10.2014
Elfriede Altermann 80. Geburtstag
Hans-Jochen Hintsch 77. Geburtstag
Brigitte Ottma 80. Geburtstag
04.10.2014
Elly Kratz 88.Geburtstag
05.10.2014
Siegfried Sawallisch 76. Geburtstag 
06.10.2014
Christa Drechsel 82. Geburtstag 
Elisabeth Kubiak 84. Geburtstag 

07.10.2014
Gertrud Thiele 93. Geburtstag 
09.10.2014
Lona Haaske 92. Geburtstag 
Siegfried Mößlang 77. Geburtstag
10.10.2014
Manfred Böttcher 86. Geburtstag
Margot Denkwitz 89. Geburtstag 
11.10.2014
Margarete Bettermann 84. Geburtstag 
Johanna Franz 92. Geburtstag 
Inge Hampel 84. Geburtstag 
Günther Scheibe 88. Geburtstag 
12.10.2014
Magnus Kobiela 81. Geburtstag 
Liesa Kröhnert 79. Geburtstag 
14.10.2014
Rudi Götze 83.Geburtstag 
Manfred Müller 80. Geburtstag
15.10.2014
Frieda Baumgartner 79. Geburtstag
Elfriede Höppner 75.Geburtstag 
Waltraud Weigert 81. Geburtstag 

Beucha

22.09.2014
Siegfried Langhammer 85. Geburtstag
26.09.2014
Annemarie Ludwig 89. Geburtstag
30.09.2014
Peter Riedel 75. Geburtstag
01.10.2014
Erika Lindemann 78. Geburtstag
Werner Trültzsch 76. Geburtstag
02.10.2014
Frank Mauersberger 82. Geburtstag

03.10.2014
Klaus-Jürgen Erdmann 75. Geburtstag
Dieter Hauf 77. Geburtstag
04.10.2014
Johanna Petulle 81. Geburtstag
06.10.2014
Manfred Kretschmer 86. Geburtstag
08.10.2014
Brigitte Hertel 82. Geburtstag
10.10.2014
Lieselotte Friedrich 76. Geburtstag
11.10.2014
Elisabeth Fiedler 80. Geburtstag
13.10.2014
Hannelore Wanschura 80. Geburtstag
Gisela Ziermaier 75. Geburtstag
14.10.2014
Edith Kachold 78. Geburtstag

Polenz

21.09.2014
Manfred Fischer 81. Geburtstag
09.10.2014
Rudi Werchau 90. Geburtstag

Waldsteinberg

22.09.2014
Lianne Franke 75. Geburtstag 
25.09.2014
Manfred Schwenke 77. Geburtstag 
29.09.2014
Ewald Dziabel 77. Geburtstag
Rita Peter 75. Geburtstag
02.10.2014
Horst Bornschein 88. Geburtstag

HerzLicHeN GLückwuNScH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag
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HArT ABer FAir: STAHL BrANdiSANNeTTe erBricH
Die Freude am Singen steht im Mittelpunkt
Wenn sich jemand beruflich wie freizeitmäßig mit der gleichen Ma-
terie beschäftigt, dann liegt die Vermutung nahe, dass er respektive 
sie eine große Leidenschaft hat. Im Falle von Annette Erbrich ist es 
die Musik. Diese unterrichtet die Waldsteinbergerin am Brandiser 
Gymnasium, als Leiterin des Gospelchores hält sie ihr auch nach Fei-
erabend die Treue. Eine Funktion, die Annette Erbrich seit mittler-
weile acht Jahren ausübt. „2006 bin ich als Leiterin eingesprungen 
und habe Gefallen daran gefunden“, so die Waldsteinbergerin, die 
in diesem Jahr mit dem Klangkörper, dem sie sich kurz nach dessen 
Gründung durch Katharina Nicolaus und Joachim Kühnel anschloss, 
das zehnjährige Bestehen feiern kann. „Unser diesjähriges traditionel-
les Konzert vor dem 2. Advent wird deshalb unter dem Motto Jubi-
läumskonzert stehen.“ Neben Gospelstücken werden auch Jazz- und 
Rock-Klassiker sowie afrikanische Lieder zu hören sein. „Wir sind 
nicht nur auf Kirchenmusik festgelegt, sondern vielmehr offen für 
verschiedene Musikrichtungen“, so Annette Erbrich, deren Klang-
körper 24 Frauen und zwei Männer im Alter von 20 bis 65 Jahren 
angehören. „Wir freuen uns jederzeit über sängerische Verstärkung, 
vor allem mehr Männerstimmen wären toll“, so Erbrich, die sich auch 
um den eigenen Nachwuchs kümmert. Bereits drei Mal hat sie das 
Projekt der „Brandiser Gospel-Kids“ durchgeführt, bei dem Kinder 
im Alter von sechs bis 14 Jahren gemeinsam ein Gospelkonzert vor-

bereiten und durchführen. Wer damit liebäugelt, sich dem Brandi-
ser Klangkörper anzuschließen, muss sich zusätzlich zu den jeden 
Freitagabend im Kirchgemeindehaus stattfindenden Proben auf ein 
knappes Dutzend Auftritte im Jahr einstellen. Noch ein wenig mehr 
Zeit investieren jene vier Chormitglieder, die unter Annette Erbrichs 
Leitung das eigenständige Acapella-Quartett „4sing4you“ – was über-
setzt soviel wie „vier singen für euch“ heißt – bilden. „Die Proben mit 
lediglich vier Musikern sind ungleich anstrengender als mit dem gro-
ßen Chor, vor der Leistung der Quartettmitglieder habe ich großen 
Respekt“, so Erbrich. Wie ihr umgedreht der Respekt ihrer Sängerin-
nen und Sänger sicher sein dürfte, umfasst doch das Amt der Brandi-
ser Gospelchor-Leiterin auch das parallele Klavierspiel. „Leider haben 
wir bislang noch keinen Pianisten gefunden, der uns dabei dauerhaft 
unterstützt“, bedauert Annette Erbrich, die mit ihrem Klangkörper 
auch im kleinen privaten Rahmen wie etwa bei Jubiläen, Hochzeiten 
oder Beerdigungen musikalisch in Erscheinung tritt. Und die sich 
mit ihren Sängerinnen und Sängern darüber hinaus regelmäßig im 
September ins Chorlager zurückzieht, um neues Liedgut einzustudie-
ren. Insgesamt rund 70 Stücke umfasst das Repertoire des Brandi-
ser Gospelchores, wobei bei allem Ehrgeiz laut Annette Erbrich die 
Freude am Singen im Mittelpunkt steht. „Deshalb ist jeder und jede 
herzlich dazu eingeladen, sich uns anzuschließen“, so die gebürtige 
Leipzigerin. Spezielle Voraussetzungen müsse er respektive sie nicht 
mitbringen, allein eine gewisse Aufgeschlossenheit für die englische 
Sprache erleichtere die Aufnahme neuer und das Singen der bereits 
zum Repertoire gehörenden und zumeist in der Weltsprache getex-
teten Stücke.

Die nächste Gelegenheit, sich davon zu überzeugen, wie gut Bran-
dis aktuell 24 Gospelsängerinnen und zwei Gospelsänger die lingu-
istische Herausforderung meistern, gab es beim Stadtmusikfest am 
21. Juni, an dem Annette Erbrich und ihre Sängerinnen und Sängern 
ebenso mitwirkten wie an dem am 13. Juli stattgefundenen Kirch-
gemeindefest. In diesem Zusammenhang dankt Annette Erbrich der 
Brandiser Kirchgemeinde für die bisher dem Chor zuteil gewordene 
Unterstützung, insbesondere für die Möglichkeit, deren Räumlich-
keiten nutzen zu können, „obgleich wir“, so die Chorleiterin, „kein 
Kirchenchor im eigentlichen Sinn sind.“ Dafür ein Chor, der über 
den Tellerrand schaut. Aus einer privaten Reise nach Afrika nämlich 
hat sich für Annette Erbrich eine enge Verbindung zum schwarzen 
Kontinent entwickelt, die ihren Niederschlag unter anderem in Pa-
tenschaften für Kindereinrichtungen in Tansania gefunden hat. Seit 
2009 entwirft die Chorleiterin Kalender mit Fotos und Lebensweis-
heiten aus Afrika, die unter anderem zu den Konzerten verkauft wer-
den und die sich mittlerweile einer großen Nachfrage erfreuen. Dabei 
bindet die Waldsteinbergerin ihre Arbeitsstätte in die Pflege dieser 
Patenschaften ebenso wie ihren Chor ein. „Ich freue mich sehr, dass 
mein Chor auch die Afrika-Projekte unter anderem mit Benefizkon-
zerten unterstützt.“

Roger Dietze

ab 50 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

seit August 2014, NEUE Anschrift in Brandis 
Schuh- und Schlüsseldienst  Uwe Hagemann 
im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 

Montag - Freitag  9 - 19 Uhr  *  Samstag  8 - 12 Uhr

Annette Erbrich beim Üben mit dem Chor (Foto: Roger Dietze)

In Deutschland dreht sich bekanntlich alles um das runde Leder. Der 
unlängst errungene vierte Weltmeistertitel dürfte dieser Drehbewe-
gung zumindest nicht abträglich sein. In Brandis allerdings liegen die 
Dinge ein wenig anders. Denn im Sportverein Stahl Brandis wird seit 
einigen Jahren einem Spielgerät nachgejagt, das die Form eines Ei hat. 
Mit der Rugby-Weltmeisterschaft 2007 feierte der ebenso ruppige wie 
ausgesprochen faire Sport im Muldental seinen Einzug, nachdem eine 
Handvoll Kinder die Rugby-Weltmeisterschaften im Fernsehen gese-
hen und Gefallen an dem Mannschaftssport gefunden hatten.

Aus der Arbeitsgemeinschaft an der Brandiser Mittelschule (heute 
Oberschule) haben sich mittlerweile zwei an Turnieren teilnehmen-
de Schülerteams sowie eine Herrenmannschaft entwickelt, die in der 
zehn Teams umfassenden so genannten Mitteldeutschen 7er Liga 
auf Punktejagd geht. „Rugby wird nach wie vor völlig zu unrecht als 
Rowdy-Sport abgetan, dabei gibt es keinen zweiten Mannschafts-
sport, der fairer ist“, so Jürgen Weber, seines Zeichens Verantwort-
licher für das Brandiser Schulrugby und 1. Vorsitzender des Vereins 
Rugby-Förderung Sachsen, der als Beispiel die im Fußball mittlerwei-
le üblichen „Schwalben“ anführt. „Unfairness dieser Art ist im Rugby 
undenkbar, jeder Trainer würde einen Spieler, der so etwas tut, sofort 
vom Platz nehmen.“ Und der heute 57-Jährige muss es wissen, hat 
er doch selbst 16 Jahre lang aktiv Rugby gespielt. „Was ich beruf-
lich wie persönlich geworden bin, habe ich dem Rugby zu verdanken. 
Mir ist Durchsetzungsvermögen, Teamgeist und Disziplin vermittelt 
worden.“ Tugenden, die für Weber kennzeichnend für seinen Sport 
sind. „So wenig, wie Schwalben im Rugby bekannt sind, so wenig 
zählt hier der einzelne Spieler, dafür umso mehr die Mannschaft.“ 
Auch debattierende Spielertrauben gäbe es im Rugby nicht, weil hier 
einzig und allein der Kapitän eines Teams mit dem Schiedsrichter in 
Kontakt treten dürfe.

Ihrerseits in Kontakt getreten sind die Brandiser vor einigen Jah-
ren mit der Grimmaer Oberschule mit dem Ziel, ihre Reihen zu 
verstärken. Von den einstmals zwölf Muldestädtern sind vier übrig 
geblieben, die Jürgen Weber zwei mal pro Woche nach Brandis holt. 
„Wenn es das erste mal weh tut, gibt es auch die ersten Rückzüge“, 
hat der 57-Jährige seine Erfahrungen gemacht. Wobei „wehtun“ nicht 
in dem Sinne zu verstehen sei, dass es beim Rugby besonders hart 
zugehen würde. „Im Durchschnitt gibt es weniger Verletzungen als 
im Fußball, aber nicht alle Eltern vermitteln ihren Kindern, dass es 

sich im Leben auch gegen Widerstände durchzusetzen gilt und man 
nicht alles auf dem Silbertablett serviert bekommen kann“, so Weber. 
Einer seiner Schützlinge, der sich durchzusetzen weiß, ist Nisser. Der 
13-jährige gebürtige Kurde kam vor fünf Jahren über Boxen und Fuß-
ball zum Rugby. „Im Fußball wird jeder Körperkontakt abgepfiffen, 
das hat mir keinen Spaß gemacht“, so der einstige Grimmaer Ober-
schüler, der mittlerweile in einem Leipziger Verein trainiert, nachwie-
vor jedoch für die Brandiser Spiele bestreitet.

Doch auch wenn in Zukunft noch der eine oder andere Jugendli-
che Nissers Begeisterung für den Rugbysport teilen sollte, dieser wird 
in Deutschland – darüber gibt sich Jürgen Weber keinen Illusionen 
hin – immer eine Randsportart bleiben. „Aber ich denke, dass wir 
uns mit unseren Erfolgen vor dem Hintergrund sehen lassen können, 
dass vor fünf Jahren noch kaum jemand in Brandis etwas mit Rugby 
anzufangen wusste.“ Hauptanliegen der Abteilung sei es zudem, dem 
eigenen Nachwuchs den Spaß am Sport zu erhalten. „Das Interesse 
an der Schülermannschaft ist groß, die Eltern bestätigen uns zudem, 
dass sich ihre Kinder in Punkto Disziplin und Zielorientiertheit zum 
Positiven entwickelt haben.“

Roger Dietze

Hart aber fair: Auch in Brandis muss der Rugby-Sport gegen
das Rowdy-Image ankämpfen. (Foto: Roger Dietze)

zuverlässigen Babysitter für regelmäßigen Einsatz. Sie arbeiten 
gern mit Kindern und haben mehrmals in der Woche Zeit? 
Dann melden Sie sich!

Telefon: 0177 3616062

Kleine Familie aus Brandis sucht 

BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:

• Kleinwaschautomaten - 

 Ihre Wäsche wird nicht gekennzeichnet 

 und kommt mit keiner Fremdwäsche 

 in Berührung

Unser Service für Sie:

• schrankfertige Wäsche für Haushalt & Gewerbe
• täglich kostenloser Hol- und Bringservice
• 24 Stunden Gardinenservice (abnehmen, waschen, 

anbringen) bei Bedarf auch Fensterputzen

• Reinigung Ihrer Bettfedern direkt mit Inlett
• Sie bekommen Ihre Wäsche in 2 Tagen zurück
• Annahme von Textil- und Teppichreinigung

geben wir Ihnen  19 % Rabatt.

Rathausgasse 3 a • 04821 Brandis

Tel.: 034292 75727 • Fax: 034292 89682
E-Mail: waescherei-brandis@web.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag  8.00-18.00 Uhr
Samstag   9.00-11.00 Uhr

         Für jeden Posten Haushaltswäsche den Sie uns mitt wochs bringen,

PROFESSIONAL
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Öffnungszeiten: Mo geschl., Di+Fr 10-19 Uhr; Mi+Do 10-18 Uhr; Sa 10-13 Uhr und n.V.

Skiservice

Basic

ab 24€

Radservice
Basic

ab 25€

GeGeNwiNd 4.0
Ihr Spezialist in Naunhof für SWIM-BIKE-RUN-NORDIC

Hier wird GekeGeLT
Der TSV Rot-Weiß 90 Brandis e.V. ermittelte seine „Besten“

Im März diesen Jahres hat die Firma Gegen-
wind 4.0 eine Filiale in Naunhof eröffnet. Die 
Experten um Tobias Schor, seines Zeichen 
Geschäftsführer, beantworten Ihnen alle Fra-
gen rund um das Thema „SWIM – BIKE – 
RUN – Nordic“ (zu deutsch: Schwimmen, 
Laufen, Radfahren etc.) und beraten Sie kom-
petent zu aktuellen Trends und Innovationen.

Nach einem halben Jahr der Eröffnung 
in Naunhof haben wir Geschäftsführer To-
bias Schor ein paar Fragen gestellt, um mehr 
Details über sein Unternehmen zu erfahren. 
Bei ihm laufen alle Fäden zusammen: „Sport 
ist unser Leben – dieser Leitspruch inspiriert 
uns und gibt uns die höchste Motivation un-
ser Wissen und unser Know How an Euch 
weiterzugeben“ so der aktive Skilehrer. Aktiv 
begleitet er Sie im Geschäft, schraubt an Ih-
ren Rädern und gibt verschiedene Kurse, aber 
lesen Sie hier mehr:

Wo liegt das Hauptaugenmerk Ihres 
Unternehmens? „Wir sind ein junges, dy-
namisches Unternehmen, welches neben der 
Reparatur und dem Verkauf von Fahrrädern 

auch weitere spezielle Dienstleistungen wie 
z. B. Skiservice und Verkauf, Sportkurse, Sat-
teldruckmessung, Firmenevents (Sommerbi-
athlon) anbietet.“

Ein Skispezialist im Flachland ist eher 
selten? „Da wir selber aktive Skisportler sind, 
war es uns sehr wichtig diesen Bereich mit an-
zubieten. Es gibt auch im Flachland sehr viele 
Skibegeisterte, welche sich einen Ansprech-
partner vor Ort wünschen, um vorhandenes 
Material auf Vordermann bringen zu lassen 
oder neues zu kaufen.“

Ihr Angebot ist sehr umfangreich, gibt 
es spezielle Zielgruppen, die sie damit er-
reichen möchten? „Nein es gibt keine spe-
ziellen Zielgruppen. Wir haben in unserer 
Kundschaft zahlreiche aktive Sportler, Ver-
eine und natürlich auch Oma ‚Traudel’ und 
Opa ‚Horst’, selbst die Kleinsten werden bei 
uns fündig und können mit 2 Jahren schon 
auf zwei Rädern unterwegs sein!“

Wir danken Ihnen für das Gespräch und 
wünschen Ihnen eine erfolgreiche Zeit!

red

mit 490 Holz. Die Damen lieferten sich ei-
nen harten Kampf. Doch am Schuss stand 
ganz oben Lydia Bettermann mit 492 Holz, 
Dicht gefolgt von Cornelia Steinhilber mit 
485 Holz und Manuela Todte mit 478 Holz. 
Im Juniorenbereich standen schon im Voraus 
die Platzierungen fest. Bei den Junioren U23 
kegelte Manuel Neudeck 459 Holz und bei 
den Juniorinnen U23 kegelte Jenny Jokschus 
434 Holz. Nun zu den erfahrensten Keglern. 
Bei den Seniorinnen belegte den ersten Platz 

Bärbel Bettermann mit 460 Holz und den 
zweiten Platz Susanne Kuse mit 420 Holz.

Bei den Senioren A setzte sich Andreas 
Richter mit 522 Holz an die Spitze und nicht 
nur das. Er war auch Tagesbester! Auf dem 
zweiten Rang war Hartmut Möbius mit 498 
Holz und auf dem dritten Rang Wilfried Rä-
deke mit 464 Holz. Im Bereich der Senioren 
B belegte Eberhard Thier den 1. Platz mit 
504 Holz, den 2. Platz Dieter Simon mit 494 
Holz und den 3. Platz Dietmar Steinort mit 
491 Holz. Rolf Müller erzielte als einziger 
Starter bei den Senioren C eine Holzzahl von 
478. Im Bereich der U18 weiblich belegte 
Lisa Kießling mit 499 Holz den ersten Platz, 
Nicole Maier mit 451 Holz den zweiten Platz 
und Josephine Mann den dritten Platz mit 
398 Holz. Bei unseren jüngsten Vereinsmit-
gliedern gab es auch sensationelle Ergebnisse. 
Unsere Jungs der U14 belegte Lucas Mann 
den ersten Platz mit 403 Holz, den zweiten 
Platz sicherte sich Philipp Kösser mit 398 
Holz und den dritten Platz Hoang Bui Duc 
mit 272 Holz. Bei den Mädchen der U14 
stand Lea Stagge mit 453 Holz ganz oben auf 
dem Podium, Nadja Soedel belegte Platz 2 
mit 398 Holz und Josie Lemke erziehlte Platz 
3 mit 269 Holz. Glückwunsch nochmal an 
alle Keglerinnen und Kegler für diese sensa-
tionellen Ergebnisse.

Manuel Neudeck
(Öffentlichkeitsarbeit)Vereinsmeisterschaften 2014 des TSV Rot-Weiß 90 Brandis e.V.

Am 31. Mai fand die alljährliche Vereins-
meisterschaft statt. Gekegelt wurde im 
Spielmodus 15 Volle + 15 Abräumer jeweils 
über alle 4 Bahnen, sodass jeder 120 Ku-
geln schieben musste. Am Ende des Tages, 
so gegen 19:00 Uhr standen dann alle erst, 
zweit und dritt Platzierten fest. Bei den 
Männern setzte sich Peter Wierschbitzki an 
die Spitze mit 511 Holz, gefolgt von Chris 
Kießling mit 499 Holz (Diplom über 72 
Holz auf 10 Wurf) und Michael Friedrich 

Buchhandlung – Antiquariat – Büchercafé

* Literaturbeschaffung aus einer Hand

* Abonnementverwaltung und Foliierservice

* Beschaffung antiquarischer Literatur

* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 

 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen

Ihr Altgold und Silber ist Geld wert

auch Auflage Bestecke
Uhren - Schmuck Möbius

Ankauf bei

Brandis • Hauptstraße • Tel.: 034292 73335

Brit Schluckner

PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis • Borsdorf • Taucha

 

Mobil: 0179 2107799 • www.schluckner.de • info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

Tagesbetreuung

 Markt  8

 04821  Brandis

Arbeiterwohlfahrt, Pflege 
& Betreuungs gGmbH

Ihr ambulanter Pflegedienst
-24 h Pflege und Betreuung-

• Vermittlung von Mittagessen
• Vermittlung von Fußpflege
• Zusätzliche Betreuungsleistung 
 und Tagesbetreuung  

Sozialstation Brandis
Markt 7

04821 Brandis

• Krankenpflege
• Altenpflege
• Hauswirtschaftspflege
• Pflegeberatung Zuhause

Telefon: 034292 / 630949
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oPTiker roST SAGT dANke
Bring uns deine „Alte“ – Aktion „Brillen ohne Grenzen“ 

Werner Rost ist immer bestrebt, auch über 
die Brillen hinaus von sich hören zu lassen. 
Ostern lässt er vom Osterhasen persönlich 
kleine Rost-Sparschweine in der Innenstadt 
verstecken und Weihnachten fährt eine von 
ihm gesponserte Kindereisenbahn einen gan-
zen Tag im Badergraben ihre Runden. Aber 
damit noch nicht genug Gutes getan: Seit 
Jahren kümmert sich das Team um Werner 
Rost darum, dass alte, aber noch brauchbare, 

Brillen nicht im Müll landen.
Durch das Projekt „Brillen 

ohne Grenzen“ werden die ge-
spendeten Brillen aufgearbei-
tet und kommen in den Ent-

wicklungsländern armen 
Menschen zu Gute. 
Allein innerhalb dieses 
ersten halben Jahres ka-

men 1.200 (!) Brillen 
so zusammen und 
gehen demnächst auf 

Reise. Ganz zur Freude 
von Werner Rost, der im-

mer noch ungläubig darüber staunt, mit wel-
chem Eifer seine Kunden die Aktion „Brillen 
ohne Grenzen“ unterstützen. „Vielen Dank 
an all die vielen Kunden, die uns ‚Ihre Alte’ 
gebracht haben“, so der Augenoptikermeis-
ter. Wie vielfältig das Angebot aus Wurzen 
ist, zeigen Werner Rost und Doreen Müller 
mit einem Griff in die überquellenden Kis-
ten. „Von Kinder- über Sportbrillen, alten 
und neuen Gestellen für Frauen und Män-
ner – nahezu das gesamte Sortiment steckt in 
den beiden Klappboxen“, berichten Sie strah-
lend. „Wenn genügend da sind, übergeben 
wir diese Herrn Klein von der Organisation 
Weltweit“, erzählt die Augenoptikermeisterin 
weiter.

Und Chef Werner Rost nutzt die Gunst 
der Stunde, neben dem herzlichen Dank, 
nochmals ein Aufruf zu starten: „Wer also 
eine alte Brille hat, die er nicht mehr braucht, 
kann sie gern bei uns abgeben, damit wir an-
deren Menschen helfen – zum Beispiel in Af-
rika“. Wir finden solches Engagement groß-
artig und sagen: Weiter so!                           red

www.optiker-rost.de

Badergraben 10 • 04808 Wurzen

Jetzt auch unter: www.facebook.com/OptikerRost

Ihr Team vom Optiker

Bei uns dreht sich nicht nur alles um „die Alte“...

Wir wollen das Neueste vom Neuen zeigen!

Endlich sind die neuen Etnia-Brillenfassungen da:
Vorbei kommen – Anprobieren – Wohlfühlen!

eiN cHiNeSiScHeS SPricHworT SAGT: 
„Eine Reise von tausend Meilen beginnt
mit einem einzigen Schritt.“
Sie möchten diesen Schritt tun und fremde 
Länder entdecken, in andere Kulturen ein-
tauchen, Zeit mit Ihrer Familie verbringen 
oder einfach ein paar Tage aus dem Alltag 
entfliehen? Dann ist das Reisebüro Naunhof 
Ihr richtiger Ansprechpartner! Seit mehr als 
4 Jahren sind Ihre Reiseträume hier in guten 
Händen. Am 15. März 2010 eröffnete Frau 
Lydia Braun mit ihrem Partner Herr Marco 
Dämmig in Naunhof ihr unabhängiges Rei-
sebüro in der Kurzen Straße 4 in unmittel-
barer Nachbarschaft zum jetzigen REWE-
Markt. Mittlerweile konnte man das Team 
durch den großen Zuspruch der Kunden ver-
stärken, um auch weiterhin das hohe Niveau 
im Service beizubehalten bzw. zu verbessern. 
Mit Frau Daniela Baake-Laue kümmern sich 
seit Juli 2014 nun zwei gelernte Reisever-
kehrskauffrauen um Ihre Reisewünsche und 
stehen Ihnen mit einer kompetenten Bera-
tung bei Ihrer zukünftiger Urlaubsplanung 
beiseite. 

Neben den Leitveranstaltern Thomas 
Cook / Neckermann Reisen, DerTour und 

FTI sind alle namhaften Veranstalter im 
Portfolio zu finden. Natürlich sind auch 
Kreuzfahrten, Bus-, Studien- und Kurreisen 
umfassend im Angebot. Wer zum Beispiel 
eine außergewöhnliche Reise sucht oder in 
einer kleinen Gruppe verreisen möchte, fin-
det hier eine große Auswahl bei zahlreichen 
Spezialreiseveranstaltern wie Ikarus, Chamä-
leon oder Karawane Reisen.

Als unabhängiger Vermittler legt das Rei-
sebüro Naunhof besonderen Wert auf eine 
neutrale Beratung im Interesse seiner Kun-
den. Egal ob Reisegruppe oder Individualist, 
ob Flüge, Hotels, Ferienhäuser, Fähren, Fern-
bus, Mietwagen, Transfers, Konzertkarten, 
MDV oder Reiseversicherungen – für jeden 
Kunden vermittelt man das richtige Produkt. 
Reisebüro Naunhof - Ihr kompetenter Part-
ner rund ums Reisen! Parkplätze stehen vor 
dem Reisebüro ausreichend zur Verfügung. 
Wenn Sie außerhalb der Öffnungszeiten eine 
Beratung wünschen, ist eine Terminvereinba-
rung selbstverständlich möglich.

red

Dienstag 
9-12 & 14-19

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-12 & 14-18, Sa 9-12

Brandis • Hauptstr. 33
Tel. 034292 - 68 508 www.foto-gottschalk.de

Leistungen
unter anderem

herkömmliche 
Filmentwicklung

Filmverkauf

digitale Bilder über
Bestellterminal

• große Auswahl, große Marken

• individuell beraten, chic gekleidet  

• aktuelle Mode für den Herbst & Winter

Ihre Boutique für Damenoberbekleidung

* einmal pro Kunde bei 

 Vorlage dieser Anzeige



Nadja Werfs   

Starenweg 2  

04821 Waldsteinberg

Tel.: 034292 799977    

Funk: 0163 5681751

Termine nach Vereinbarung   

10 % Rabatt*

Die Winterkataloge sind da. Jetzt buchen 

und attraktive Frühbucherrabatte sichern. 
Wir beraten Sie natürlich gern!

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 10.00 - 19.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

www.reisebuero-naunhof.de

Telefon: 034293 449144

Fax:  034293 449146

E-Mail:  info@reisebuero-naunhof.de

Lydia Braun

Inhaberin Reiseverkehrskauffrau
Kurze Straße 4, 04683 Naunhof
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NeuerscheinungRecht

die 3-wocHeN-FriST zur kLAGeerHeBuNG
bei Kündigung und die Kündigungsfristen

die GANze reGioN:
komPAkT – iNFormATiV – AkTueLL
Die neue Ausgabe des Landkreis Leipzig Journal ist erschienen.Wenn sich der Arbeitnehmer gegen eine 

Kündigung des Arbeitgebers wenden will, 
dann erhebt er eine Kündigungsschutzkla-
ge; dies ist allgemein bekannt. Die Frist für 
die Erhebung der Kündigungsschutzklage 
beträgt 3 Wochen.

§ 4 Kündigungsschutzgesetz regelt:
„Will ein Arbeitnehmer geltend machen, dass 
eine Kündigung sozial ungerechtfertigt oder 
aus anderen Gründen rechtsunwirksam ist, so 
muss er innerhalb von drei Wochen nach Zu-
gang der schriftlichen Kündigung Klage beim 
Arbeitsgericht auf Feststellung erheben, dass 
das Arbeitsverhältnis durch die Kündigung 
nicht aufgelöst ist.“

Nun stellt sich die Frage, ob diese Klagefrist 
für die Erhebung der Kündigungsschutz-
klage nur für den Fall der Anwendung des 
Kündigungsschutzgesetzes auf das Arbeits-
verhältnis gilt. 

Die obige Klagefrist gilt nicht nur für 
Kündigungen, auf die das Kündigungs-
schutzgesetz Anwendung findet. Dafür 
spricht schon der obige Wortlaut „oder aus 
anderen Gründen rechtsunwirksam ist“ 
und vor allem die Regelung in § 23 Abs. 1, 
Satz 1/2 KSchG, wonach die Regelung in 
§ 4 des KSchG (Klagefrist) auch für Kündi-
gungen von Arbeitnehmern in Kleinbetrie-
ben, für die das Kündigungsschutzgesetz 
keine Anwendung findet, gelten.

Da nach § 4 KSchG auf eine schriftliche 
Kündigung abgestellt wird, gilt für eine 
mündliche Kündigung die obige Klagefrist 
nicht. Der Arbeitnehmer kann hier allge-
meine Feststellungsklage oder sogar Leis-
tungsklage auf den Annahmeverzugslohn 
erheben.

Die 3-Wochen-Frist für die Kündigungs-
schutzklage beginnt ab dem Tag an zu lau-
fen, an dem die Kündigung als zugegangen 
gilt. Eine Kündigung gilt als zugegangen, 
wenn sie in den Machtbereich des Arbeit-
nehmers gerät. Befindet sich der Arbeit-
nehmer im Urlaub, reicht es aus, wenn die 
Kündigung in den Briefkasten gelangt. Hat 
der Arbeitnehmer einen Nachsendeauftrag 
für eine Ferienwohnung oder Ähnliches, 
ist der Zugang am Ferienort entscheidend. 
Eine Kündigung während der Arbeitsunfä-
higkeit ist grundsätzlich zulässig.

Die Frist für eine Kündigung kann sich 
aus dem Arbeitsvertrag, dem jeweiligen Ta-
rifvertrag oder aus dem Gesetz ergeben. Ist 
keine Kündigungsfrist vertraglich verein-
bart, so gilt die gesetzliche Kündigungsfrist. 
Diese beträgt 4 Wochen (28 Tage) zum 15. 
oder zum Letzten eines jeden Kalendermo-

nats. Die Kündigungsfrist verlängert sich 
mit der Dauer der Betriebszugehörigkeit. 
Dabei ist zu beachten, dass die Betriebszu-
gehörigkeit der Arbeitnehmer nur ab Voll-
endung des 25. Lebensjahres angerechnet 
wird. Nach der Dauer der Betriebszugehö-
rigkeit verlängern sich die Kündigungsfris-
ten gestaffelt  von einem Monat (bei mehr 
als zwei Jahren Zugehörigkeit) bis zu sieben 
Monaten (bei mehr als 20 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit).

Die 3-Wochen-Frist zur Klageerhebung 
muss auch bei einer ganz offensichtlich 
rechtswidrigen Kündigung eingehalten 
werden, sonst wird diese wirksam! Daher 
schnell Rechtsrat einholen bezüglich der 
Erfolgsaussichten einer Klage. 

Katrin Scholz, Rechtsanwältin
Gartenstraße 11, 04683 Naunhof

 

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 

 
Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 

Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

  
     
 
 
 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht

Straf- und 

Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Ehrenamtliches Engagement für eine lebendige  Stadt
(Foto: Burkard Vogt/pixelio.de)

Reges Treiben zur Berufsorientierungs- und Verbrau-
chermesse MUM

Liebe Markranstädterinnen und Markranstädter,

Bürgerinnen und Bürger engagieren sich auf unterschiedliche 
Weise. Sie bereichern damit die Stadt und tragen zu einem 
lebendigen Miteinander bei. Ihnen gebührt unser Dank und 
den möchte ich im Rahmen des Neujahrsempfangs 2015 gern 
sagen. Dazu bitte ich um Ihre Vorschläge. Wessen ehrenamt-
liches Engagement soll die Stadt Markranstädt aus Ihrer 
Sicht in den Blickpunkt der Öffentlichkeit stellen? Ihre Emp-
fehlung mit einer kurzen Begründung richten Sie schriftlich 
per E-Mail post@markranstaedt.de oder Stadt Markranstädt,  
Markt 1, 04420 Markranstädt bis 31.10.2014. Eine Jury wird 
dann über die eingereichten Anträge entscheiden.

Zur 6. MUM am 26. September 2014 von 9.30 bis 18.00 
Uhr in der Stadthalle Markranstädt lade ich Sie, liebe Bür-
gerinnen und Bürger, herzlich ein. Auf einer Veranstaltungsflä-
che von ca. 1300 Quadratmetern treffen Sie kompakt über 50 
Aussteller aus Markranstädt und Umgebung. Seien Sie unser 
Gast und erleben Sie regionale Unternehmen, Berufe hautnah, 
lokale Produkte sowie Unterhaltung und Information bei Kaffee 
und Kuchen. Besonders freue ich mich, dass Matthias Hoger, 
Geschäftsführer des Markranstädter Unternehmens LAV Mark- 
ranstädt GmbH, die Schirmherrschaft zur diesjährigen MUM 
übernommen hat. 

Spiske, Bürgermeister

2. Brandiser 
Stadtmusikfest

Hier spielte die Musik
Das auf Engagement von „unten“ basierende 
Fest – von Brandisern für Brandiser – wurde 
ein voller Erfolg. Über 60 Musiker, drei Chöre 
und etliche Bands spielten. Musik an jeder 
Ecke und viele Aktionen von Einzelhändlern 
ließen die Hauptstraße aufl eben.

Verabschiedung 
des Stadtrats

In den letzten 5 Jahren wurde viel geleistet
Die letzte Sitzung des amtierenden Stadtrats 
fand am 24. Juni in den Langen Stücken statt. 
Bürgermeister Arno Jesse verabschiedete die 
scheidenden Stadträte und dankte für die 
enorm geleistete Arbeit mit einer Schreibtisch-
garnitur in Form der Silhouette von Brandis.

Ausgabe 07/2014

14. Juli 2014

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz
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August 2014
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30. August 2014 | 8/2
24. Jahrgang

Erscheint zweimal im Monat  

Aus dem Inhalt

Naunhof Aktuell
Verkehrseinschränkungen durch 
Neubau am Markt

Naunhof Aktuell
Schulanfänger, aufgepasst! – Hier gibt 
es eine Überraschung

Veranstaltungstipps
24. Naunhofer Kartoffelfest

Landkreis kündigt Mietvertrag für das 
Jobcenter Naunhof
Seit dem 21. August ist die Außenstelle des 
Jobcenters in der Alten Beuchaer Straße 
geschlossen. Der Landkreis Leipzig kündigte 
den Mietvertrag zum 31. August. Als Be-
gründung führt er die aktuellen Ergebnisse 
einer Raumluftmessung für die angemiete-
ten Räume an. Diese war veranlasst wor-
den, weil sich Mitarbeiter über teils starke 
Geruchsbelästigungen beschwert hatten. 
Schon 2011 wurden innerhalb des Gebäu-
des Raumluftproben entnommen. Damals 
waren die ermittelten Gehalte der nachge-
wiesenen Schadstoffmengen zwar höher, 
es gab jedoch auch keine allgemeingültigen 
Grenzwerte, so dass lediglich Vergleichswer-
te herangezogen worden sind. Dies führte 
zu einer unkritischen Einstufung. Inzwi-
schen liegen Leitlinien, wie die der WHO für 
Innenraumluft vor (2011) vor, oder die AG-
ÖF-Orientierungswerte für flüchtige organi-
sche Verbindungen in der Raumluft (2013). 
Diese beiden setzen zum Beispiel beim 
Vorhandensein des Stoffes Trichlorethen 
auf Nulltoleranz, dürfen also gar nicht erst 
nachgewiesen werden. Die Stadt Naunhof 

hat das Areal Sachsenpelz 2008 für 30.000 
Euro erworben. 570.000 Euro wurden in die 
Sanierung für den Umbau zum Kommuna-
len Jobcenter investiert. Für eine erneute 
Altlastsanierung hat die Stadt derzeit kein 
Geld. Seit Juni 2012 liegt eine Anordnung 
des Landkreis Leipzig zur Detailerkundung 
Schutzgut Grundwasser für das gesamte 
Objekt ehemals Sachsenpelz, aufgrund der 
dort vorhandenen Altlastenproblematik, 
vor. Da der Verursacher der Kontamina-
tion nicht mehr ermittelbar ist, steht nun 
Naunhof als Eigentümerin in der Pflicht - 
zur Vorlage einer Ergebnisdokumentation 
einer entsprechenden Bodenuntersuchung 
und zur Altlastentsorgung; voraussichtliche 
Kosten für das Gutachten 16.000 Euro, eine 
sechsstellige Summe für die Beseitigung 
der Altlast.
Derzeit laufen Gespräche zwischen Bürger-
meister Volker Zocher und einem möglichen 
Interessenten für das komplette Betriebs-
gelände. Dieser beabsichtigt nicht nur den 
Erwerb, sondern würde auch die Kosten der 
Entsorgung mit übernehmen. 

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Naunhof mit den Ortsteilen 
Ammelshain, Erdmannshain, Eicha, Albrechtshain, Fuchshain, Lindhardt

Naunhofer

Nachrichten

Wir suchen nach einer Lösung.

In einem Gespräch mit den Mitarbei-
tern des Jobcenters erfuhr ich, wie 
gern sie in Naunhof gearbeitet haben 
und dies unbedingt auch weiterhin 
wollen. Nach dem neuen Kenntnis-
stand ist ein Gesundheitsrisiko für die 
Beschäftigten nicht ausgeschlossen. 
Der Stadt aber fehlt das nötige Geld, 
die Kontaminierung der Betriebs-
räume durch eine erneute Sanierung 
auszuschließen. Nun ist die Verwal-
tung auf der Suche nach einer ande-
ren schnellen Lösung. Erste Ideen und 
Vorschläge wurden dem Landkreis be-
reits mitgeteilt. 

Volker Zocher
Bürgermeister Blick von der Naunhofer Stadtkirche zum Sachsenpelzareal (Febr. 2014). Im sanierten weißen 

Gebäudeteil war das Jobcenter untergebracht. 

MARKKLEEBERGER 
STADTJOURNAL

175 Jahre Fotogeschichte
Dauerausstellung

Fest der 25.000 Lichter
im agra-Park 

Connection Works
Atelier Kerstin Adler

Ausgabe 18/2014
3. September 2014

mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Markkleeberg 

BORNAER 
STADTJOURNAL
mit dem Amtsblatt der Großen Kreisstadt Borna 

Manuela Kolster
Auf dem Lutherweg kann man 
die Region ganz neu kennenlernen.

Bornaer Bilderbogen
Impressionen vom
2. Bornaer Lutherfet

Badoase für Zuhause
10. Tag des Bades am
20. September 2014

Ausgabe 18/2014

9. September 2014
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LANDKREIS LEIPZIG

Ausgabe 3/2014

Familienfreundlich | Gastfreundlich | Unternehmerfreundlich

Jugendschutz – geht alle an!

Was ist los in der Region? Veranstaltungstipps

Chemieindustrie und Kunststoffverarbeitung

im Landkreis Leipzig

>

>

>

Anfang September ist die neue Ausgabe 
des Landkreis Leipzig Journal erschienen. 
Darin informiert das Landratsamt wieder 
über viele interessante Themen aus dem 
Leipziger Land und dem Muldental. Das 
Journal erscheint viermal im Jahr und wird 
mit einer Auflage von 150.000 Exemplaren 
im September kostenlos in die Haushalte 
und Firmen des Landkreises verteilt. Zu-
sätzliche Exemplare erhalten Sie in den 
Stadtverwaltungen, Touristinformationen 
oder beim DRUCKHAUS BORNA. 

Die online-Ausgabe finden Sie im Internet 
unter www.landkreisleipzig.de oder unter 
www.druckhaus-borna.de.

Unser Landkreis Leipzig ist ...

Familienfreundlich
Tapetenwechsel – Einschneidende
Entwicklungen im Landkreis Leipzig

Daseinsvorsorge- und Präventionsmaß-
nahmen sind Aufgaben des Landkreises 
Leipzig, hierzu zählt die Bereitstellung der 

sogenannten Grundversorgung. Im Land-
kreis Leipzig stehen sich wie in den meisten 
ostdeutschen Kreisen abnehmende und al-
ternde Bevölkerung, sinkende Einnahmen 
der Kommunen sowie sinkende Schlüssel-
zuweisungen und damit erhebliche Risiken 
gegenüber. Für das Wohnen im Landkreis 
heißt das ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 4 des aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal, Ausgabe 3/2014.)

Gastfreundlich
Stadtfest Grimma in der Innenstadt

Auf den Bühnen wetteifern Musikka-
pellen und Bands miteinander, werden 
Show- und Tanzeinlagen der Vereine 
dargeboten, bekannte Evergreens bringen 
die Füße zum Wippen und Riesenrad, 
Handwerker-, Garten- und Vereinsmeile 
versetzen die Augen ins Staunen. Fahrge-
schäfte und Schausteller sorgen für Kurz-
weil. Ein gigantischer Schirm, 30 Meter 
im Durchmesser, überspannt den Markt. 
Traditionell leiten die kleinen Grimmaer 

das Stadtfest am Freitag ein. Begleitet vom 
Dürrweitzschener Spielmannzug führt der 
Lampionumzug durch die Altstadt zur 
Sparkassenbühne auf dem Markt ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 14 des aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal, Ausgabe 3/2014.)

Unternehmerfreundlich
Chemieindustrie und Kunststoffverarbeitung 
im Landkreis Leipzig

Die Chemieindustrie steht mit ihrem 
breiten Produktsortiment, vor allem an 
Grundstoffen und Zwischenprodukten 
wie Ethylen, Acrylate, Butadien, Ani-
lin oder auch Kieselsole am Anfang der 
industriellen Wertschöpfungskette mit 
Schnittstellen zu allen anderen Wirt-
schaftszweigen. Während durch die 
Kunststoffverarbeitung für den Endver-
braucher sichtbare Produkte ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 16 des aktuel-
len Landkreis Leipzig Journal, Ausgabe 
3/2014.)
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Training: Sa. ab 08.00 Uhr / Rennen: So. ab 08.30 Uhr

MSC Frohburger Dreieck e. V. im ADAC Sachsen im Internet unter: 

www.frohburger-dreieck.de 
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52. Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen
52. Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen
– Joey Dunlop OPEN –– Joey Dunlop OPEN –

27. - 28.09.2014

AgrarGmbH
Osterland

Sauna  Schwimmteich  Wellness  Restaurant  Freisitz

www.meri-sauna.de / Karlstr. 91, Markranstädt

Telefon: 034205 / 417 202

Willkommen in der
Saunalandschaft!

meri
SAUNA

am Kulkwitzer See

8. 
Herbstfest

Samstag, 27.09.2014 

von 13 bis 18 Uhr 

Eichenweg 1, 

04827 Machern

VeranstaltungVeranstaltung

Im Rahmen des Püchauer Kultursommers 
lud das Tudorschloss Püchau am 29. Au-
gust erneut zum Musicaldinner. In Mitten 
einer romantischen Parklandschaft hinter 
den historischen Mauern bietet der Schloss-
hof das ideale Ambiente für einen Abend 
mit Musik aus 60 Jahren Musicalgeschich-
te und einem fürstlichen 3-Gänge-Menu. 
Bereits am 25. Juli begeisterte der Bariton 
Uwe Oberthür und die Mezzosopranistin 
Martha Kindermann mit ihrem Gesang die 
Gäste und führten sie durch einen Abend 
voller Zauber. Auch die Gaumen der Be-
sucher wurden von den Köstlichkeiten 
der Gaststättenpächterin Eteri Dietzsch 
verwöhnt. Passend zum Abend trug je-
des Menu einen Frauennamen aus einem 
Musical und bildete fließende Übergänge 
zum musikalischem Programm. Abgerun-
det wurde das Ganze durch die Lokalität 
im herrschaftlich hergerichteten Festsaal 
des Schlosses – eine Räumlichkeit, die der 
Öffentlichkeit sonst nicht zugänglich ge-
macht wird. Bei schönem Wetter dient der 
Schlosshof als Bühne. Das älteste sächsische 
Schloss lässt seine Besucher schon beim 
Anblick in die Vergangenheit reisen und 
ist eine wunderbare Kulisse für Lieder wie 
„Das einsame Gewand“ aus dem Musical 
„Die Päpstin“ oder das weltbekannte Stück 
der Grizabella aus „Cats“. Eröffnet wurde 
der Abend mit Stücken aus „Cabaret“ und 
„Starlight Express“. Die Vorsuppe „Aldon-
za“ war die Ankündigung für das Musical 
„Don Quichotte“, in dem eine schlampige 

Serviererin namens „Aldonza“ einen wich-
tigen Part spielt. Das Hauptgericht trug 
den Namen der Eponine aus „Les Miséra-
bles“, aus dem Martha Kindermann „Bring 
ihn heim“ vortrug. Die Namensgeberin der 
Nachspeise wurde die Elisa aus „My Fair 
Lady“. Das Publikum war begeistert. 

Die nächsten Veranstaltungen verspre-
chen genauso vielfältig wie genussreich zu 
werden. Besuchen Sie das Schloss Püchau. 
Sie sind herzlich eingeladen zum Püchau-
er Schlossfest, dem großen Schloss Brunch 
und dem Oktoberfest. Kulinarische Köst-
lichkeiten und eine Reise in die Vergangen-
heit erwarten Sie.

Christin Riedel

PücHAuer kuLTurSommer
Musicaldinner auf Schloss Püchau

Schloss Püchau 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen in den Rittersälen statt.

Informationen & Reservierung: 

www.schloss-puechau.de • Tel.: 03425 816948

lädt ein
Schlossrestaurant zu Püchau 
Leckeres vom Schlosskoch
Samstag, Sonntag & Feiertag von 11 - 18.00 Uhr

• Am Samstag, den 27.09. ab 11.00 Uhr 
 Großer Schloss Brunch, viele Leckereien vom Schlosskoch 

 18 € pro Person, Kinder bis 11 Jahre 8 €, Kinder bis 4 Jahre 0 €

• Am 3./4.10. ab 11.00 Uhr
 Oktoberfest auf Schloss Püchau - Für die ganze Familie

 Hüpfburg, Pony - Reiten, Kinderschminken, 

 Haxen, Entenbraterei, Bier und LIVE MUSIK

Weitere Veranstaltungen im Oktober, November und Dezember

Infos unter: www.schloss-puechau.de

Herbstfest und Tag der offenen Tür
im Kinderheim Machern

Am 27. September 2014 laden wir Sie 
recht herzlich zu unserem 8. Herbst-
fest in das Kinderheim Machern ein! 
An diesem Tag öffnen wir wieder für 
alle Gäste und Interessenten die Türen 
unseres Hauses. Die vorangegangenen 
Feste waren für alle Beteiligten und Be-
sucher immer ein schönes und amüsan-
tes Ereignis. Zur letzten Veranstaltung 
konnten wir etwa 1.000 Besucher ver-
zeichnen.
Zu unseren Herbstfesten steht neben 
der Präsentation der pädagogischen 
und therapeutischen Inhalte unserer 
Arbeit immer ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm im Mittelpunkt des 
Tages. 

Wir planen Highlights wie:
Puppentheater, Motorsport, Pferde-
show, Instrumentenkarussell, Kisten-
klettern und vieles mehr! Wir freuen uns 
auf Sie! Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.kinderheim-machern.de 
oder www.pfj-machern.de
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Gastro-TippAktuell

HiSToricA – 2. HiSToriScHe rAdreNNeN TAG der kücHe
Am 27. SePTemBer 2014
Am Samstag, 27. September, findet zum 
fünfzehnten Mal der von der Arbeitsge-
meinschaft „Die Moderne Küche“ e. V. 
(AMK) ins Leben gerufene „Tag der Küche“ 
bundesweit statt. Bei den teilnehmenden 
Küchenfachhändlern, Küchenstudios und 
Möbelhändlern mit Küchenfachabteilung 
gibt es allerhand Neues zu sehen. „Die-
jenigen, die den Kauf einer neuen Küche 
planen, sollten das Großevent auf keinen 
Fall verpassen“, empfiehlt Kirk Mangels, 
Geschäftsführer der AMK. Neben techni-
schen Innovationen ist außerdem vielerorts 
mit besonderen Kochaktionen auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Tief eingebaute Spü-

Bunt ging es am vorletzten Augustwochen-
ende auf den Straßen zwischen Borsdorf und 
Rochlitz zu. Der Delitzscher Verein „Hallzig-
Express“ hatte zum zweiten mal nach 2013 
zur „Historica“, einer historischen Radtou-
renfahrt, eingeladen. Waren bereits bei der 
Premiere vor Jahresfrist auf Anhieb über 250 
Fahrradbegeisterte der Einladung gefolgt, 
fanden sich in diesem Jahr weit über 300 von 
ihnen auf der Panitzscher Trabrennbahn ein, 
wo bereits um acht Uhr der Startschuss für 
den langen Kanten über 200 Kilometer fiel, 
während die Strecke für die übrigen Rund-
kurse zwischen 50 und 150 Kilometern eine 
Stunde später durch einen Böllerschuss aus 
der Kanone der Kommunalgarde Leipzig 
freigegeben wurde. „Offensichtlich haben wir 
mit der Veranstaltung einen Nerv getroffen“, 
resümiert Cheforganisator Oliver Polz, der 
auch in diesem Jahr Freunde betagter eben-
so wie solche moderner Fahrradtechnik nach 
Panitzsch eingeladen hatte. „Wir freuen uns 
selbstredend über jeden Gast, der mit einem 
schön restaurierten Zweirad an der Radtou-
renfahrt teilnimmt, haben sie aber bewusst 

offen für Räder jeden Alters gestaltet“, so 
Polz. In einem stilvollen Outfit und mit dem 
dazu passenden fahrbaren Untersatz nahm 
Kristin Laass an der Historice teil. „Da mein 
Vater ein Oldtimerfan ist und ich derzeit in 
einer Fahrradfirma arbeite, war die Teilnah-
me an der Historica der logische Schluss“, so 
die Zwickauerin, die wie die anderen Histori-
ca-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer zudem 
für einen guten Zweck radelten. Denn einen 
Großteil der Einnahmen der Veranstaltung 
überweist der Delitzscher Verein auf das 
Konto des Markkleeberger Kinderhospizes 
Bärenherz.

Roger Dietze

18. Brandiser Meilensteinverlegung in Aussicht
Aus 143 werden am 27. September 147 oder 
sogar 148 verlegte Brandiser Meilensteine. 
„Wir werden an diesem Tag einen weiteren 
Stein für einen ‚Bewegenden Brandiser‘, und 
zwar den ehemaligen Bürgermeister Karl 
Döbler, verlegen“, so Kujawa. Zudem werde 
ein weiterer Stein für eine Goldene Hochzeit 
ins Pflaster gebracht, ferner plane der Sohn 
der einstigen Brandiser Hausarztes Werner 
Kampfmeier die Stiftung eines Meilensteins. 
Darüber hinaus werden laut Sigrid Kujawa 
zwei Steine für die einstigen Gemeinde-
schwestern in Beucha und Brandis, Elisabeth 
Müller und Erika Thyrolf, verlegt, außerdem 
habe die Stadt Brandis ihre Bereitschaft si-
gnalisiert, die diesjährige Verlegerunde zu 
unterstützen. „Das Thema soll dabei ‚Wasser 
als Quell allen Lebens sein‘“, so die Vereins-
vorsitzende. Mit dem städtischen Stein soll an 
die Errichtung des Wasserturmes im Schloss-
garten vor 130 Jahren und darüber hinaus an 
jenen in der Zeititzer Straße erinnert werden, 
der 1909 errichtet wurde, mittlerweile aber 
abgerissen ist. Laut Sigrid Kujawa bedürfe es 
auch ein knappes Jahrzehnt nach Beginn des 
Stifterstein-Projektes intensivster Bemühun-
gen, um die Idee der Meilensteine in Brandis 
voranzutreiben. „Im Osten der Republik hat 
der Stiftergedanke noch immer nicht so recht 
in der Gesellschaft Fuß gefasst“, so die Vor-

sitzende, deren Verein 2005 die ersten Stif-
tersteine in Brandis verlegt hatte. „Das Ver-
einsjubiläum planen wir im Sommer 2015 in 
die vierten Musiktage einzubinden, am Or-
ganisieren neuer Steine sind wir aber schon 
jetzt dran.“ Darüber hinaus rühre man die 
Werbetrommel für ein Buch, das nach Mög-
lichkeit pünktlich zum Jubiläum erscheinen 
und in dem Rückblick auf die Verlegeakti-
onen der vergangenen zehn Jahre gehalten 
werden soll. „Wir halten ein solches Buch ins-
besondere für ältere Menschen, die mit dem 
Internet nicht so vertraut sind, für ein gutes 
Mittel, um Werbung für den Stiftergedan-
ken zu machen“, so Kujawa. Die hinter dem 
Verein „Brandiser Meile e. V.“ stehende Idee, 
die im April 2005 erstmals in die Tat um-
gesetzt wurde, ist die, dass jeder (Brandiser) 
auf der Meile Spuren - in diesem konkreten 
Fall steinerne - hinterlassen kann. Die Steine 
erinnern dabei an runde Firmenjubiläen, an 
Vereins-Gründungen, an Spendeninitiativen 
wie etwa für die Donat-Orgel oder für die 
Tsunami-Opfer von 2005, an die Jahrhun-
dertfeier des Gymnasiums sowie an die Städ-
tepartnerschaft mit Hohenhameln und muti-
ge Feuerwehrleute in den letzten Kriegstagen. 
In der Regel zweimal im Jahr - im Frühjahr 
und Herbst - würdigt der Verein Menschen, 
die sich in besonderer Weise für die Stadt und 

ihre Bewohner verdient gemacht haben. Da-
bei ist jeder Brandiser dazu eingeladen, seine 
„Bewegenden Brandiser“ vorzuschlagen, wo-
bei unter allen Vorschlägen Jahr für Jahr auch 
ein persönlicher Meilenstein verlost wird.

Roger Dietze

Herr Taubert übergibt an Bürgermeister Arno Jesse 
eine Urkunde der 17. Steinverlegung

len, Licht in jeder Funktionsecke, superleise 
Spülmaschinen und kochendes Wasser di-
rekt aus der Armatur machen nicht nur dem 
Technikfreak Spaß. Neben technischen 
Neuheiten und schickem Design erwarten 
den Besucher kulinarische Highlights und 
jede Menge Spaß. Darüber hinaus können 
alle interessierten Besucher zum „Tag der 
Küche“ an einem attraktiven Gewinnspiel 
teilnehmen. Von den Mitgliedern der AMK 
wurden kleine und große Küchenhelfer zur 
Verfügung gestellt, die auf ihren Einsatz 
im neuen Zuhause warten.

Mehr Informationen, auch über das Ge-
winnspiel, finden Sie im Internet unter: 

www.tag-der-kueche.de und 
bei der Arbeitsgemeinschaft 
„Die Moderne Küche“ e. V. 
(AMK) unter 
www.amk.de. 

Öffnungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

Bäckerei Tippner

Hauptstraße 26 • 04821 Brandis 
Tel.: 034292 73738

Bäckerei Tippner möchte allen Schul-

anfängern einen guten Start in den 

neuen Lebensabschnitt wünschen. 
Für die zahlreichen Bestellungen zum 
Schulanfang möchte ich mich bei al-

len Kunden recht herzlich bedanken 
und freue mich, noch viele Jahre für 
Sie mit meinen eigenen und selbst 

hergestellten Backwaren da zu sein. 

Ihre Bäckerei Tippn
er

seit 1876

Rezeptidee: Buntes Hähnchengeschnetzeltes zu Kartoffelplätzchen

Zubereitungszeit: 30 Minuten

Zutaten für 3 Portionen:
500 g Hähnchenbrustfilet, 200 g Champignons, 150 g Cock-
tailtomaten, 1 Ei, 1 Innenbeutel PFANNI Kartoffel Püree 
MIT ENTRAHMTER MILCH komplett, Mehl, 3 - 4 EL 
Keimöl (z. B. MAZOLA), Salz und Pfeffer, 150 g tiefgekühlte 
Erbsen, 2 TL KNORR Gemüse Bouillon, 100 ml Schlagsahne 
oder Rama Cremefine zum Kochen, 2 EL MONDAMIN Fix 
Saucenbinder, hell

Zubereitung:
1. Hähnchenbrustfilet in Streifen schneiden. Champignons 
putzen und vierteln. Cocktailtomaten waschen und halbieren.
2. Ei in einen Messbecher aufschlagen und mit Wasser auf 300 
ml Flüssigkeit auffüllen. Flüssigkeit in eine Schüssel geben. 
Beutelinhalt Kartoffelpüree einrühren und 5 Minuten quellen 
lassen. Aus dem Püreeteig auf einer bemehlten Arbeitsfläche 
eine Rolle formen und 1,5 cm dicke Scheiben abschneiden. 
Kartoffelplätzchen in einer Pfanne in 2 EL heißem Keimöl von 
beiden Seiten goldgelb braten.
3. Fleisch in einer Pfanne im restlichen heißen Keimöl braten, 
salzen, pfeffern und herausnehmen. Champignons im restli-
chen Bratfett braten. 1/4 l (250 ml) Wasser und Sahne oder 
Cremefine zufügen und aufkochen. KNORR Gemüse Bouil-

lon unterrühren. Gefrorene Erbsen 
zufügen und bei schwacher 

Hitze ca. 5 Minuten garen. 
Soßenbinder einrühren 

und 1 Minute kochen 
lassen. Mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. 
Fleisch und Cocktail-

to- maten zufügen und 
heiß werden lassen.

Quelle Text und Foto:
Rezept und Bild
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Auto

MOBILITÄTSZENTRUM-BRANDIS-GMBH

GEBR. HELFMANN-STR. 17

04824 BEUCHA            IM GEWERBEGEBIET

ÖFFNUNGSZEITEN         MO-FR 7°° UHR - 18°° UHR        SA. 8³° - 12°° UHR

Autoreparaturen zum Festpreis

Klimaanlagenservice

Sommerreifen und Kompletträder für Ihr Auto

Autopflegemittel und Zubehör in großer Auswahl

Täglich Haupt-und Abgasuntersuchung

Auto

Sturmböen, Starkregen, Hagel – mit extremen Wetterlagen müs-
sen Autofahrer immer häufiger rechnen. Nach Erkenntnissen der 
Klimaforscher kann es künftig noch mehr Unwetter und zudem 
mit höheren Windgeschwindigkeiten und stärkeren Niederschlägen 
geben. Die Unwetterschäden, so die Prognose, werden in den Jah-
ren 2011 bis 2040 um durchschnittlich sieben Prozent ansteigen. 
Autofahrer sollten Unwetterwarnungen noch ernster nehmen und 
Fahrten unter Umständen verschieben, empfehlen die Unfallexper-
ten von DEKRA.

„Augen zu und durch“ – diese Maxime kann bei Unwetter zu le-
bensgefährlichen Situationen führen. „Wenn die Witterung schwe-
res Geschütz auffährt, ist nicht die Zeit für Mutproben, sondern für 
vorsichtiges und überlegtes Handeln“, sagt Thomas Gut, Unfallana-
lytiker bei der DEKRA Automobil GmbH. Zeichnen sich schwere 
Unwetter ab, ist es oft besser, eine Fahrt zu verschieben. 

Wer unterwegs in ein Unwetter gerät, muss vor allem in der 
Nähe von Häusern, Gärten und Waldgebieten mit herumfliegenden 
Dachziegeln und Ästen rechnen. In solchen Fällen empfiehlt es sich, 
schnell einen geschützten Parkplatz anzusteuern und abzuwarten, 
bis das Schlimmste vorüber ist. Plätze unter Bäumen sind dafür 
aber völlig ungeeignet. 

Packen Sturmböen oder starker Seitenwind am Fahrzeug an, ist 
Konzentration gefragt: „Der Fahrer sollte das Lenkrad gut festhal-
ten und sanft gegensteuern“, empfiehlt der Sachverständige. „Wer 
mit hektischen Lenkbewegungen reagiert, macht das Fahrzeug 
meistens nur noch instabiler.“

Gefährlich wird es oft dort, wo der Wind ungehindert angreifen 
kann: auf Kuppen oder Brücken, an Waldrändern oder nach dem 
Überholen eines Lkw. Manchmal sind die Windböen so stark, dass 
sie Fahrzeuge mit großer Angriffsfläche aus der Spur drängen oder 
gar umwerfen können, zum Beispiel Wohnmobile, Wohnwagen 
oder Vans. Deshalb: Tempo runter und notfalls anhalten. 

Auch Regen hat seine Tücken. Ein starker Guss kann die Fahr-
bahn in wenigen Minuten in eine gefährliche Rutschbahn verwan-
deln. Dann heißt es: entsprechend langsamer und vorsichtiger fah-
ren, um das Fahrzeug besser kontrollieren zu können. Sammelt sich 
das Wasser in Spurrinnen, kann das zu weiteren Instabilitäten und 
Aquaplaning führen, also Vorsicht! Wichtig ist bei starkem Regen 

zeiGT euer ProFiL
Der beliebte Polo präsentiert sich dynamisch wie noch nie

Bei uNweTTerwArNuNG GiLT: 
„AuGeN zu uNd durcH“? 
Die DEKRA sagt: „Vorsicht statt Mutprobe!“Ecken und Kanten.

Das Heck-Design des neuen Polo ist von deutlichen Kanten, klaren 
Linien und einer kompakten Form geprägt. Die Heckleuchten, die 
Reflektoren und selbst die Kennzeichenhalterung setzen einprägsame 
Akzente und tragen dazu bei, dass man dem Polo gern hinterherschaut.
Konsequent schön.
Die scharf geschnittene Schulterkante und die ausladende Front lassen 
den Polo länger erscheinen, ohne seine Kompaktheit einzubüßen. De-
tails wie die prägnanten Außenspiegel in Wagenfarbe mit integrierten 
Blinkern und der Dachkantenspoiler unterstützen den Eindruck von 
Dynamik und Agilität.
Ausdruck von Individualität.
Der Polo Trendline steht auf 15-Zoll-Stahlrädern mit Radvollblenden. 
In der Ausstattungsvariante Comfortline gehören die 15-Zoll-Leichtme-
tallräder „Tosa“ und beim Highline 16-Zoll-Leichtmetallräder „Porta-
go“ zu Serie. Wer den sportlichen Charakter des neuen Polo noch mehr 
hervorheben oder ihm individuelle Akzente verleihen will, hat die Wahl 
zwischen zahlreichen attraktiven Leichtmetallrädern. 
Kopffreiheit.
Der Blick in den Himmel, der Duft der frischen Luft: Das optional 
erhältliche Panorama-Ausstell-/Schiebedach lässt Sie die warme Jahres-
zeit noch mehr genießen. Es kann gekippt und teilweise oder komplett 
geöffnet werden. Getöntes Glas und ein Stoffrollo schützen vor starker 
Sonneneinstrahlung und sorgen für angenehme Temperaturen.

Vorausleuchten.
Die optionalen LED-Hauptscheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht bezie-
hen ihre Strahlkraft aus Light Emitting Dioden. Diese elektrischen Bau-
teile weisen einen wesentlich geringeren Stromverbrauch auf als kon-
ventionelle Glühlampen. Noch dazu sind sie besonders langlebig und 
werden daher immer häufiger in Rückleuchten und Blinkern eingesetzt. 
Vorwärtsdrang.
Unverwechselbar auf den ersten Blick: Die große Frontschürze des neu-
en Polo geht in einen markanten Kühlergrill über. Einen sportlichen 
Eindruck vermitteln der an den Seiten nach unten abgeschrägte Luftein-
lass, die eckigen Scheinwerfer und die optisch verlängerte Front.

www.volkswagen-polo.com
Nähere Informationen erhalten Sie vom Fachmann in Ihrer Nähe.

auch der Griff zum Lichtschalter. Denn in der Waschküche ist Ge-
sehenwerden ebenso wichtig wie die eigene Sicht. Der Sicherheit 
dient es auch, bei Sichtweiten unter 50 Metern die Nebelschluss-
leuchte einzuschalten. 

Die Sachverständigen von DEKRA warnen weiter davor, mit 
dem Auto in Unterführungen, Senken oder Kuhlen einzufahren, in 
denen sich größere Wassermengen angesammelt haben. Wenn Was-
ser in den Ansaugtrakt des Fahrzeugs gerät, droht ein teurer Motor-
schaden. In Fahrzeugen mit tief sitzender Ansaugöffnung kann der 
Schaden schon dann auftreten, wenn das Wasser die Unterkante der 
Karosserie erreicht. 

Quelle: DEKRA

Autofahrer sollten Unwetterwarnungen ernst nehmen. Wenn sich schwere
Unwetter abzeichnen, ist es besser, gar nicht erst loszufahren. Die Maxime

„Augen zu und durch“ kann zu lebensgefährlichen Situationen führen.

Kfz-Service Gert Sämisch OHG

– Service rund ums Auto – 
• Reparatur und Wartung 
• Karosserie und Autoglas 
• Reifen und Räder 
• Neu- und Gebrauchtwagen

www.autohaus-saemisch.com

Brandiser Str. 4a 
04824 Beucha 

Tel.: 034292 72322
Fax: 034292 76391

VW Polo edition 50

13.485 Euro

Aktionsfinanzierung inkl. Versicherung möglich!

UVP € 16.977 Euro 
inkl. Überführung Barzahlungspreis

Ihr Partner für Volkswagen, Audi und Seat

Telefon 03 42 92 / 65 00 • Telefax 03 42 92 / 6 50 99
 Internet: www.autohaus-graupner.de
E-Mail: post@autohaus-graupner.de

Graupner GmbH • Gewerbeallee 2 • 04821Brandis

Technische Daten

kW(PS):  44 (60)
Hubraum (cm3):  999
km-Stand:  1.600 km
Erstzulassung:  19.08.2014
HU/AU:  08.2017

Ausstattung

Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar, Einparkhilfe vorn 
+ hinten, Radio „Composition Colour”, Reifenkontrollanzeige, 
Fahrersitz höhenverstellbar, Berganfahrassistent, Fensterheber 
vorn elektrisch, Tagfahrlicht, Lenksäule mit Höhen- und Längs-
verstellung, 16 Zoll Leichtmetallfelgen „Stratford” automatische 
Fahrlichtschaltung, Geschwindigkeitsregelanlage, lnnenspiegel 
automatisch
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Bauen / Wohnen / EinrichtenImmobilien

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

woHNuNGSGeNoSSeNScHAFT wurzeN eG 
iNVeSTierT Für iHre miTGLieder
Neue Balkone heben die Wohnqualität
Wunderschön und einzigartig sind sie geworden, die neuen Balkone 
am Wohnhaus Leipziger Straße 19 a + b in Brandis. In den letzten 
Monaten wurden großzügig geschnittene und verglaste Balkone  an 
zwölf Wohneinheiten angebracht. Inzwischen haben die Bewohner 

ihr neues Refugium von fast 8 m² in Besitz genommen und liebe-
voll gestaltet. Balkone als Erweiterung des Wohnraums gewinnen 
immer mehr an Bedeutung.  Die Wohnungsgenossenschaft Wur-
zen eG investiert seit einigen Jahren in Balkonanbauten an ihren 
Häusern. Die Mieter werden frühzeitig über das Baugeschehen in-
formiert, denn solch eine umfangreiche Baumaßnahme stellt einen 
erheblichen Einschnitt in den Tagesablauf dar und ist nur mit un-
eingeschränkter Akzeptanz möglich. Die Aussicht auf mehr Wohn-
raum in Form eines verglasten Balkons, der fast ganzjährig nutzbar 
ist, und nicht zuletzt auch die sachliche Kommunikation über kur-
ze Wege zwischen den Mietern und der Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG trugen zu einem reibungslosen Bauablauf bei. Für diese 
hohe Akzeptanz während der Bauzeit möchte sich die Wohnungs-
genossenschaft Wurzen eG ganz herzlich bedanken. 

Der Balkonanbau wird von allen Beteiligten als großer Gewinn 
bezeichnet. Von der Steigerung der Wohnqualität profitieren alle: 
Die Mieter zahlen für die Wohnungserweiterung nur eine gering-
fügige Mieterhöhung. Die Verglasung hält Lärm vom Mietbereich 
ab und der Balkon ist barrierefrei zugänglich.  Gemütliche und er-
holsame Stunden mit Blick in die Natur – nicht nur in den sonnen-
intensiven Monaten – können von nun an auch nicht mehr ganz 
so mobile Mieter Leipziger Straße 19 a + b in 
Brandis genießen. 

Stets aktuelle Wohnungsangebote finden 
Sie auf www.wg-wurzen.de oder scannen Sie 
einfach den QR-Code!

Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG

... Wohnhaus in Brandis oder Umgebung,

mindestens 5 Zimmer, bis 500.000 €

– Finanzierung gesichert –

Für den Verkäufer kostenfrei. Rufen Sie uns an!

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

 Steuerberaterfamilie sucht ...

Beuchaer Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH

Wolfshainer Str. 1 • 04824 Beucha

Tel.: 034292 73782  •  E-Mail: BeuchaerBWG@gmx.de

Grundmiete 206,10 €, Nebenkosten 50,38 €, 
Heizkosten 50,38 €.

Miete gesamt 306,86 € – eine Grundmiete Kaution

Wir bieten zur Miete

Kleinsteinberger Str. 26 d (4. Etage)
bestehend aus  
• 2 Raumwohnung 45,8 m²
• Bad modern gefliest, Laminat, Fenster mit Außenrollo

Sanierte Wohnung in Beucha

LAV TecHNiScHe 
dieNSTe
seit Mai 2014 in Brandis
Die 1994 gegründete Landwirtschaftliche Verarbeitungszentrum 
(LAV) Markranstädt GmbH ist in die Bereiche „Erdenwerk und 
Baudienstleistungen“ gegliedert. Der Bereich „Erdenwerk“ ist seit 
1995 mit der Kulkwitzer Adresse „Am Schornstein“ ein Begriff. Am 
Standort Kulkwitz (südwestlich von Leipzig gelegen) entwickelte 
das „Erdenwerk“ in Sachen Produktvielfalt (Erde & Substrate, Rin-
denprodukte, Gartenbedarf & Baustoffe, Entsorgungen & Dienst-
leistungen) einen qualitativen Sprung. Der Standort Kulkwitz ist 
kapazitiv voll ausgebaut und betrieben. Deshalb wurde ein neues 
„Erdenwerk“ in Brandis ins Auge gefasst und am 2. Mai in Betrieb 
genommen. Die qualitativen hochwertigen Produkte können in der 
Gebrüder-Helfmann-Straße 13 gekauft werden. Die Produkte sind 
nicht nur für Gewerbekunden geeignet, sondern auch für Privat-
kunden. Das hiesige Sortiment umfasst Erden, Substrate, Kiese, 
Splitte, Natur- und Betonsteine, Rindenprodukte sowie weitere  
Produkte des Gartenbedarfs. Getreu dem Motto: „Aus der Region 
– für die Region“ produzieren und verkaufen die auf eine Erfolgsge-
schichte bauenden Mitarbeiter.  

Die Erfolgsgeschichte des Unternehmens lässt sich mit zahlrei-
chen Referenzprojekten belegen. „Eines davon war zweifellos die 
Errichtung des Gondwanalandes im Zoo Leipzig“, schwärmt Ge-
schäftsführer Mathias Hoger. „Die LAV stellte das Spezialsubstrat 
zur Pflanzung der subtropischen Vegetation zur Wiederentstehung 
des Urkontinentes her“, berichtet Herr Hoger.

Das neue „Erdenwerk“ in Brandis soll wie das Stammhaus in 
Kulkwitz sukzessive ausgebaut werden. Das ehemalige Gelände des 
Betonfertigteilwerkes in der Gebrüder-Helfmann-Straße eignet sich 
ideal dafür. 10 Arbeitsplätze sind bisher im neuen „Erdenwerk“ vor-
gesehen.  

Schon jetzt können Sie vor Ort nicht nur die Produkte kaufen, 
sondern auch die Gartenabfälle, Beton oder Ziegelschutt fachge-
recht entsorgen. Das Team der LAV in Brandis freut sich auf Ihren 
Besuch. Gern werden Sie von den kompetenten Mitarbeitern be-
raten. Nutzen Sie die Profis für Garten- und Landschaftsbau vor 
Ort und deren Produkte – Sie werden es sicherlich nicht bereuen. 
Natürlich können Sie sich auch telefonisch oder im Internet unter 
www.lav-erdenwerk.de über das Angebot informieren.

mk
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Thiele Trockenausbau

v

Südstraße 50

04178 Leipzig

Tel.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

el.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung

z. B. Zellulose

Kerndämmung

von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test

Thermografi e

DEKOZELL Strukturputz
Ansprühverfahren

Büro 

Grimmaische Str. 25

 04821 Brandis

Maler- & Lackierermeister

Steve Pechmann

Bergstr. 9 • 04821 Brandis
• Malerarbeiten

• Bodenbeläge

• Vollwärmeschutz

• Dekorative Wandgestaltung

• Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556  •  Fax: 034292 632505

Funk: 0172 3734593

Triflex Abdichtungs- und Beschichtungs-Systeme kommen überall 
dort zum Einsatz, wo Bauwerke vor dem Eindringen von Nässe, 
Feuchtigkeit und Regenwasser geschützt werden müssen: 

• Dächer (Flachdächer, Dachanschlüsse)
• Balkone, Terrassen, Dachterrassen, Laubengänge, Kellertreppen
• Parkhäuser (Parkdecks, Tiefgaragen)
• Abdichtung von Biogasanlagen oder Fundamenten der
 Windkraftanlagen. 

Beschichtung für Balkone schützt die Bausubstanz
Triflex BFS ist eine Balkonbeschichtung, die die Bausubstanz 
schützt. Das Dickschichtsystem ist flexibel, statisch rissüberbrü-
ckend und wasserdicht. Die Balkonbeschichtung schützt den Un-
tergrund vor Feuchtigkeit und Chloriden. Das Material ist witte-
rungs- und UV-beständig. Der selbstnivellierende Verlaufmörtel 
der Balkonbeschichtung gleicht leichte Unebenheiten im Unter-
grund aus und schafft so optisch ansprechende Oberflächen, die 
zudem farblich gestaltet werden können. Die Balkonbeschichtung 
kann, je nach Anforderungsprofil als dekorative Fläche mit Mikro-
chips, aber auch als rutschhemmende Fläche der Klasse R 12 durch 
Quarzsand-Einstreuung hergestellt werden.

Balkonsanierung mit Abdichtungssystem Triflex BTS-P 
Für Balkone und Laubengänge mit besonderer Beanspruchung erfolgt 
die Sanierung am besten mit dem Balkon Abdichtungssystem Triflex 
BTS-P mit einer Schichtdicke von ca. 4 bis 5 Millimetern je nach Ober-
flächenvariante. Die Abdichtung hält starker mechanischer Punktbe-
lastung durch Tisch und Stühle auf Balkonen oder Publikumsverkehr 
auf Laubengängen dauerhaft stand. Für eine erfolgreiche Balkonsa-
nierung mit Triflex BTS-P spricht auch, dass das System hoch elas-
tisch und dynamisch rissüberbrückend ist. Die Balkonabdichtung ist 
vollflächig vliesarmiert. Dadurch erhält das Material eine Flexibilität, 
die Bewegungen aus der Bauwerkskonstruktion schadlos aufnehmen 
kann. Die Systeme können auf fast allen Untergründen aufgebracht 
werden, sind diffusionsoffen und mit einem Flächengewicht von unter 
10 kg/qm geeignet, auch auf Altbeschichtungen aufgebracht zu werden 
ohne die Statik negativ zu beeinflussen: Ein Einsparungsfaktor für Ab-
risskosten und Zeit in der Balkonsanierung.

Optische Ansprüche steigen - individuelle
Gestaltungsmöglichkeiten 
In der Variante Triflex Creative Design können sogar Schriftzüge, Lo-
gos oder Symbole dargestellt werden, der Kreativität sind keine Ge-
staltungsgrenzen gesetzt. Gestalten Sie Ihren Balkon bzw. Ihre Terras-

ABdicHTuNG uNd BeScHicHTuNG
miT FLüSSiGkuNSTSToFF

se online unter: www.triflex.com/studio oder lassen Sie sich von den 
Experten der SealUp Abdichtungs- und Dachdecker GmbH beraten.

Wärmedämmung für Balkone und Laubengänge 
Eine Wärmedämmung für Balkone und Laubengänge lässt sich zu-
sammen mit Flüssigabdichtungen auf ideale Weise kombinieren. 
Durch eine geringe Aufbauhöhe der Abdichtung von nur wenigen 
Millimetern bleibt um so mehr Platz für die Wärmedämmung. Eine 
rundum wärmegedämmte freikragende Betonplatte verhindert, dass 
die Kälte in den Wohnbereich eindringen kann. Somit ist auch eine ef-
fiziente Wärmedämmung möglich, ohne dass der vorhandene Balkon 
aufwändig abgetrennt und ein neuer Balkon kostenintensiv vorgestellt 
werden muss. 

Kompetente Beratung
Der Meisterbetrieb SealUp Abdichtungs- und Dachdecker GmbH ist 
ein Mitglied der Dachdeckerinnung und kann gute Erfahrungen und 
tolle Ergebnisse in der Freiraum- und Flachdachsanierung aufweisen. 
Das Team berät Sie fachmännisch zu den Themen Neubau oder Re-
konstruktion von Balkonen und (Dach-) Terrassen, Garagenbeschich-
tung, Abdichtungsarbeiten mit Triflex, Rekonstruktionsarbeiten an 
Häusern und Hausschwammsanierung. 

Weitere Informationen und eine ausführliche Beratung erhalten Sie 
bei SealUp dem Abdichtungs- und Dachdecker-Profi unter der Tele-
fonnummer 0341 33756179 oder per Mail an: info@sealup.de

TRIFLEX GmbH & Co. KG / 
SealUp - Abdichtungs- und Dachdecker GmbH

Badoase für Zuhause: 10. „Tag des Bades“ am 20. September 2014
Wer sich den Alltag mit Muße von der Seele spülen möchte, re-
laxt am besten in der Badewanne. Das klappt zu jeder Zeit in 
den eigenen vier Wänden und so ganz ohne mühsame Buchung 
und lästiges Kofferpacken. „Entspannungsbad einlassen, alle 
Viere von sich strecken und, wenn es geht, noch die Kerzen an. 
Ich könnte endlos so liegen“, schwärmt die ehemalige Weltklasse-
Schwimmerin Franziska van Almsick vom relaxten Abtauchen 
zu Hause. Nicht zuletzt deshalb engagiert sich die bekennende 
Badewannenliebhaberin in diesem Jahr für den „Tag des Bades“. 
Das Live-Event der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft 
(VDS) jährt sich am 20. September zum 10. Mal und hat als 
verheißungsvolles Motto „Bäder voller Genuss“. 

Gebadet wird seit Menschengedenken und das nicht nur aus 
Genussgründen. „Ein parfümiertes Bad und eine duftende Mas-
sage sind der Schlüssel zur Gesundheit.“ Das behauptete bereits 
im Altertum der Arzt Hippokrates von Kos – und hat damit bis 
heute recht. Denn in mollig warmem Wasser baden, dient nicht 
nur dem Gefühl der Geborgenheit, sondern auch der Prävention 
bzw. Therapie etwa bei rheumatischen Beschwerden oder Ein-
schränkungen des Bewegungsapparates. Alle, die ihre Badewan-
ne nebst Bad sanieren wollen, sollten den 10. „Tag des Bades“ 
als günstige Gelegenheit nutzen und sich einen Einblick über die 
zahlreichen unterschiedlichen Ausstattungsmöglichkeiten ver-
schaffen. Eine spezielle Badprofi-Suche nach Postleitzahlen auf 
der Internetplattform www.gutesbad.de liefert die Adressen der 
teilnehmenden Fachhändler.                  www.sanitaerwirtschaft.de
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SPäTBLüHer BriNGeN FArBe AuFS GrAB
Alpenveilchen, Purpurglöckchen & Co. setzen jetzt auf
Deutschlands Friedhöfen nuancenreiche Akzente
Der Herbst ist eine ganz besondere Jahreszeit. 
Während er einerseits an die Vergänglichkeit 
des irdischen Lebens erinnert, verzaubert er 
gleichzeitig Wälder und Parkanlagen mit 
einer verschwenderischen Farbpracht. Dazu 
tragen neben dem bunten Herbstlaub auch 
die Spätblüher wie Alpenveilchen & Co. 
kräftig bei, die nun auf allen Friedhöfen die 
Gräber schmücken. Alpenveilchen (mit bo-
tanischem Namen Cyclamen) gehören – in 
Gesellschaft mit Purpurglöckchen, verschie-
denen Gräsern, aber auch Sukkulenten und 
Echeverien – zu den Favoriten der herbstli-
chen Grabgestaltung. Sie halten niedrigen 
Temperaturen stand und trotzen dem leich-
ten Frost bis -2 °C im Herbst. Die Cyclamen 
aber sind nicht nur wegen ihrer Kälteresis-
tenz gefragt, sondern vor allem wegen ihrer 
leuchtenden Farben. Alpenveilchen gibt es 
in Weiß, Lila und Rosa sowie entsprechen-
den Farbschattierungen: „Sehr beliebt sind 

zurzeit Violett und Lila. Bevorzugt werden 
Züchtungen in Mini- und Midi-Größen, was 
wiederum zu dem Trend passt, dass die Grab-
bepflanzung in diesem Herbst verspielter und 
detailverliebter ist“, erklärt Birgit Ehlers-
Ascherfeld, stellvertretende Vorsitzende des 
Bundes deutscher Friedhofsgärtner (BdF). 

Individuelle Grabgestaltung
im Wechselspiel der Jahreszeiten 
Die Friedhofsgärtner beraten die Angehö-
rigen aber nicht nur bei der Auswahl der 
Pflanzen und Farbvarianten, sondern sind 
kompetente Ansprechpartner in allen Fra-
gen rund um das Grab: Sie informieren über 
moderne und finanzierbare Alternativen zur 
anonymen Bestattung, zeigen die Möglich-
keiten der individuellen Grabgestaltung auf 
und geben Tipps in Fragen der Vorsorge. 
Zum Leistungsangebot der Friedhofsgärtner 
gehört natürlich auch die komplette Dauer-

Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal

Sie möchten sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Ge-
burt Ihres Kindes, zur Hochzeit, Jugendweihe, Konfirmation, zum 
Schulanfang, Geburtstag oder Jubiläum bedanken – mit einer Fa-
milienanzeige im Brandiser Stadtjournal erreichen Sie alle. 
Ebenso wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteil-
nahme beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen 
bedanken möchten. 

Kontakt:

Frau Jana Fiedler
DRUCKHAUS BORNA 
E-Mail: jana.fiedler@druckhaus-borna.de

grabpflege. Dieses Angebot einer mehrjähri-
gen Betreuung der Grabstelle beinhaltet eine 
Vielfalt unterschiedlicher Dienstleistungen, 
von der Säuberung der Grabanlagen bis zur 
jahreszeitlich wechselnden Bepflanzung. Der 
nächste Wechsel findet im November statt: 
„Dann werden die Spätblüher auf dem Grab 
von der Winterabdeckung und dauerhaften 
Gestecken abgelöst“, erläutert Birgit Ehlers-
Ascherfeld.

Bund deutscher Friedhofsgärtner e. V.

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst

BESTATTUNGSSERVICE KNÖFEL

liebevolle Begleitung – individuelle 
Unterstützung – ein fairer Preis

Hausbesuchsdienst – zu jeder Zeit

Tel. 03 42 92 - 78 936 / 24h

Kwww.bestattungen-knöfel.de • Poststraße 14b, Brandis

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pflege

Sanierung, Reparatur und 

Erneuerung von:

• Dachfenstern aller Art

• Fassaden-Fenster und Türen

• Sonnenschutz

• Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: FEWA39@gmx.net | 0341 3502483

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

TiPPS zur dAcHSANieruNG
So lässt sich das Dach schneller, sicherer und einfacher
neu eindecken
Das Dach muss im Jahresverlauf einiges aushalten: Regen und Schnee, 
Starkwind und Hagelschlag muss es ebenso verkraften wie extrem hohe 
und niedrige Temperaturen im Sommer und im Winter. Dabei soll das 
Dach auch noch den optisch krönenden Abschluss des Hauses bilden 
und jederzeit eine gute Figur machen. Es gehört damit zu den wichtigs-
ten Teilen eines Bauwerks. Metalldächer, die optisch wie Ziegel ausse-
hen, sind eine Alternativlösung zu weit verbreiteten Eindeckungen etwa 
aus Ziegeln oder Betonsteinen. Sie überzeugen durch geringes Gewicht, 
eine sehr hohe Widerstandsfähigkeit und einen schnellen, wirtschaftli-
chen Einbau.

Die neue Leichtigkeit der Dacheindeckung
Gerade mal fünf Kilogramm pro Quadratmeter wiegen Metalldachele-
mente wie zum Beispiel „LM D-Tile“. Damit bieten sie bereits beim 

Transport aufs Dach klare Vorteile: Auch große Elemente mit bis zu sie-
ben Metern Länge und einem Meter Breite lassen sich beim Transport 
nach oben und beim Einbau gut handhaben. Auch für die eigentliche 
Dachkonstruktion ist das geringe Gewicht vorteilhaft, denn im Unter-
schied zu schweren Ziegeln oder Dachsteinen stellt die Metalleinde-
ckung nur eine geringe Belastung für den Dachstuhl dar. So kann man 
bei einer Dachrenovierung mit den Metalldachelementen in der Regel 
auf eine statische Prüfung oder auf aufwendige Verstärkungen des vor-
handenen Dachaufbaus verzichten. In vielen Fällen kann sogar die alte 
Dacheindeckung liegen bleiben und einfach überbaut werden. 

Auch Selbermacher können mit Metalldachsystemen arbeiten
Die Metalldachelemente mit ihrem Kern aus Stahl werden vom Herstel-
ler nach Kundenwunsch in Längen von bis zu sieben Metern gefertigt 
und direkt auf die Baustelle gebracht. Eine Traglattung aus längs ange-
brachten Dachlatten und einer quer darüber liegenden Konterlattung 
bildet die Unterkonstruktion für das Metalldach. Dieser Aufbau stellt 
sicher, dass die Dachelemente gut hinterlüftet sind und dass sich weder 
Kondenswasser noch Stauwärme bilden können. Deshalb ist auch zu 
beachten, dass an der Kante des Dachs unten und oben die Luft geregelt 
ein- und austreten kann. Mit Zubehör für die Dachrandbereiche wie 
Regentraufe, Giebel oder Ortgang lässt sich nahezu jedes Dach mit Me-
talldachsystemen decken.

Dem „Jahrhundertunwetter“ gelassen entgegensehen
Bei Wind und Wetter Dächer aus klassischen Eindeckungen wie Dach-
ziegel, -schindeln oder -steine meist lose verlegt. Trotz ihres hohen Ge-
wichts sind sie deshalb bei starken Windereignissen gefährdet. Durch 
Sogwirkungen kann es besonders an der windabgewandten Fläche eines 
Steildachs dazu kommen, dass die lose verlegten Elemente losgerissen 
werden. Zudem können die Dachziegel und -steine bei starken Hagel-
schlägen zerbrechen. Kommt es dann zu einem Starkregen, kann Wasser 
ins Haus eindringen. Bei Dächern mit Metalleindeckungen bestehen 
diese Gefahren nicht. Dem Wind bieten die Flächenelemente wenig 
Angriffspunkte und ihre feste Verschraubung hält sie sicher an ihrem 
Einbauort. Selbst tennisballgroße Hagelkörner können ein Metalldach 
nicht durchschlagen, sondern hinterlassen im schlimmsten Fall eine 
Beule. Die Gefahr von Folgeschäden durch Wassereinbruch ins Dach ist 
daher nicht gegeben.                                                                            djd

So gut wie jedes Haus lässt sich mit einem leichtgewichtigen Metalldachsystem 
neu eindecken. Foto: djd/Luxmetall



Auch in diesem Jahr beteiligen 

sich die gesetzlichen Krankenver-

sicherungen an einer Hörgeräte-

versorgung, bei Vorlage einer gül-

tigen HNO-ärztlichen Verordnung. 

Dadurch sind verschiedene 

Hörsysteme zuzahlungsfrei.

Die gesetzliche Zahlung beträgt 

10 Euro je Ohr.

Einfach ausfüllen, ausschneiden und bis 20. Oktober 2014 in einem unserer Geschäfte abgeben.

Naunhof
Markt 5 • Tel./Fax: 034293 47570

Mo-Fr 9-13 Uhr & Mo / Di / Do 14-18 Uhr

Wurzen
Jacobsgasse 17 • Tel./Fax: 03425 852286

Mo-Fr 9-18 Uhr & Sa 9-12 Uhr


